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Dr. Brüning vor den
Aeichsralsansschüfsen.

Vorbereitungen und Pläne .
m . Berlin , 13. August. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichskanzler hat am Donnerstag vor den Vereinigten
Ausschüssen des Reichsrates in nichtöffentlicher Sitzung ge-
Iprochen . Nach allem was man hört , hat er sich im wesentlichen
darauf beschränkt , einen Bericht über die finanz- und wirtschafts-
politischen Maßnahmen der Reichsregierung in der Vergangenheit
zu geben . Er hat auch auf Fragen geantwortet und die Themata
der Gemeindesanierung wie der Reichsreform gestreift,
ohne indessen schon nach irgend einer Richtung hin so etwas wie
« in Programm aufzustellen, schon aus dem Grunde , weil die Regie-
rung wohl zur Zeit noch nicht über das Stadium des Prllfens und
des Ueberlegens hinausgediehen ist. Es icheint aber, als ob trotz -
dem von süddeutscher Seite gegen die Möglichkeiten einer
Machtverschiebung, die in einer Verwaltung ? gemeinschaft

zwischen dem Reich und Preußen enthalten sein kann,
Verwahrung eingelegt worden ist. Auch hier aber ist der Kanz -
ler ausgewichen und hat sich dahinter zurückgezogen, daß zur Zeit
bestimmte Absichten noch nicht beständen.

Die ganze innere Politik
befindet sich auch tatsächlich noch in den Vorbereitungen eines Um-
baues , zu dem erst die Pläne gezeichnet werden sollen und , wie wir
schon sagten , werden vermutlich noch zwei Wochen vergehen , bis
sich etwas Bestimmtes daraus herauskristallisiert . Wenn deshalb
heute bereits in einigen Blättern von einer „Verwirrung des
Reichskabinetts " gesprochen wird , so ist das reine Phantasie . Es
hat ja auch tatsächlich gar keinen Sinn , über parlamentarische
Folgerungen und Personalien zu sprechen, so lange das Programm noch
nicht feststeht . Dieses Programm ist das Primäre , und erst wenn
die Reichsregierung sich darüber entschieden hat , wird sie sich die
Fragen zu überlegen haben, auf welche Unterstützung sie bei
der Durchführung rechnen kann.

Die Sozialdemokraten sind unverkennbar nervös . Die
Freude über den gescheiterten Volksentscheid hat nicht lange vor-
«ehalten , nachdem das Zentrum ihnen sehr eindringlich vor Augen
geführt hat , daß die Interessen der Reichspolitik vor denen der
preußischen Regierung stehen . Herr Dr . Breitscheid fürchtet, daß
die Reichsregierung eine Anlehnung nach rechts suchen könnte , und
stellt im „Vorwärts " die diesbezügliche Frage „Wohin geht der
Weg? " Er wird darauf eine klare Antwort vermutlich nicht be,
kommen . Die erste Entscheidung ist am Mittwoch im geschäfts -
führenden Vorstand des Zentrums gefallen. Sie ist gefallen in der
Richtung eines Bekenntnisses zur Brüning -Politik . Das Zentrum
ist entschlossen, den Kanzler weiterhin zu unterstützen, auch wenn
darüber ein Bruch mit den Sozialdemokraten unvermeidlich sein
sollte . Aber das weiß im Augenblick niemand.

Richtig ist wohl, daß die Beziehungen Zwilchen den Kabinetten
im Reich und in Preußen nicht gerade herzlich sind. Der
Reichsinnenmmister ist verärgert , daß die Preußen hinter seinem
Rücken die Zwangskundgebung losgelassen haben , und der preußische
Ministerpräsident ist entrüstet darüber , daß die Abänderung der
Notverordnung ohne vorherige Fühlung mit Preußen erfolgte . Aber
vorläufig treten wir innerpolitsch auf der Stelle .

Schnelle Entscheidungen find kaum zu erwarten

und der deutschnationale Parteiführer Hugenberg , dem man
nachsagt , daß er beim Kanzler antichambriere , um unter allen Um -
ständen in die Regierung zu kommen , gibt in den nächsten Tagen
kaum Gelegenheit, zu sensationellen Wendungen . Er hat nämlich
Berlin verlassen und häst sich zur Erholung in einem Bad auf .

»»Will Brüning Anlehnung nach rechls suchen ?"
Diese Frage , die Breit scheid in seinem Artikel im „Vor-

wärts " stellt , wird mit folgenden für unsere innerpolitische Situa -
tum sehr bezeichnenden Betrachtungen begleitet :

„Es wäre außerordentlich wünschenswert, wenn das Reichs-
kabinett und der Mann , der an seiner Spitze steht , sich sehr bald
offen über ihre Pläne aussprechen würden . Die Sozialdemokratie
hat bei dem Verhältnis , in dem sie zur Reichsregierung steht , nicht
das Recht , ihr irgendwelche Vorschriften über die Gestaltung der
parteipolitischen Grundlagen ihrer Arbeit zu machen . Aber sie darf
auf der anderen Seite verlangen , daß sie Gewißheit darüber erhalte ,vb Herr Brüning aus dem Ergebnis des preußischen Volksent -
scheid ? die Schlußfolgerungen zu ziehen gedenkt , die ihm nachge-
lagt werden ; denn es wäre , gelinde gesagt , schon sehr merkwürdig,wenn der haßerfüllte Feldzug des Herrn Hugenberg gegen die
^ reußenregierung am Tage nach seinem Fiasko mit der Hinzuzie¬
hung eben dieses Herrn Hugenberg zur politischen Mitarbeit im
^ eich belohnt werden sollte . Einem geschlagenen und fliehenden
Feind soll man goldene Brücken bauen ; aber dieser strategische Grund-
«atz kann doch keine Gültigkeit für den Fall besitzen, daß das Zielder Flucht die Beteiligung an der Macht ist. Gut , die aufbaufähigenund eingliederungsbereiten Kräfte sollen gesammelt werden. Aber
ve >teht zwischen dem Zentrum und den Deutschnationa -
je n ein Einvernehmen über das Was und Wie des Aufbaues ?
r .5 heißt , daß im deutschnationalen Lager die Strömungen wüchsen,der Bundesgenossenschaft mit den Nationalsozialisten überdrüssig
R wenn das richtig ist , so heißt das noch nicht , daß die
Krfi der Hugenberg-Leute dieselben Ziele verfolge, um die
^ das Kabinett Brüning bisher unter der opfervollen Tolerierung« ich die Sozialdemokratie bemüht hat . Die plötzliche Bekehrung des

aulus Hugenberg zu einem Paulus ist sehr schwer vorstellbar —
^ uns sowohl wie für das Ausland , auf dessen Meinung Deutsch-

nd gerade im gegenwärtigen Augenblick , wie Herr Brüning nicht

bestreiten wird , einigermaßen angewiesen ist. Welche auswärtige und
welche Sozial - und Wirtschaftspolitik glaubt die Reichsregierung in
Gemeinschaft mit den Deutschnationalen treiben zu können ?"

Der neue Parteiführer des Landvolks .
A- Berlin , 13 . August . (Funkspruch.) Ueber den Parteitag des

Deutschen Landvolks , der am Donnerstag im Reichstag ab-
gehalten wände, wird von der Partei nachstehender Bericht aus-
gegeben:

Auf dem heutigen Parteitag des Deutschen Landvolks (Christ-
lichnationale Bauern - und Landvoltpartei ) wurde als Nachfolger
Ernst H ö f e r s , dem der Reichstagsabgeordnete H e p p als stellver -
tretender Parteiführer eine vom Reichstag stehend entgegengenom-
mene Gedenkrede hielt , in der er die große Bedeutung Höfers für
das deutsche Bauerntum und seine hervorragenden Eigenschaften
als Politiker und Mensch besonders würdigte , das bisherige Vor-
standsmitglied von H >a >u e n fch i l d - T fch e i d t einstimmig zum
Parteiführer gewählt . Von Hauenschild nahm die Wahlen an
mit dem Versprechen , die Landvoltbewegung im Sinne un>d Geiste
Höfers zu führen.

Die Anlersuchung in Jüterbog .
Doch ein Todesopfer ?

m . Berlin , 13. August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) Die Untersuchungskommission von Zinna ist nach Berlin
verlegt worden - Aus dem verwickelten Netzwerk der zahlreichen
Spuren in Kloster Zinna , wo auch bisher schon zahlreiche verdäch -
tigte Personen festgenommen und wieder entlassen worden waren ,
beginnt sich eine greifbare Vermutung herauszuschälen: daß nämlich
die Attentäter an Ort und Stelle unbedingt über Helfershelfer
verfügt haben müssen . In den Kreisen der Polizei rechnet man
sicher damit , daß schon morgen wichtige Verhaftungen vorgenommen
werden, wohl noch nicht die Täter , aber zu mindestens ihre ein-
heimischen Helfer . Die Jagd nach den Tätern in Berlin geht weiter ,
doch ist es äußerst fraglich, ob die Verbrecher sich noch in Deutsch -
land befinden. Denn es ist nicht unwahrscheinlich, daß die für solche
Arbeiten immer gerüsteten kommunistischen Organisationen ihre
Leute in das sichere Ausland geschafft haben.

Die Hoffnung, daß das schwere Eisenbahnunglück bei Jüterbog
ohne Todesopfer ablaufen würde , scheint sich leider noch nicht
zu bestätigen. Es hat sich nämlich fetzt erst herausgestellt , daß ein
Reisender des Baseler v - Zuges , der seinen Angehörigen auf tele -
phonischem Wege seine Ankunft mitgeteilt hatte , bisher noch immer
nicht bei seiner Familie eingetroffen ist. Aus diesem Grunde
rechnet man jetzt mit der Möglichkeit, daß er noch unter einem
bisher noch nicht gehobenen Wagen liegt . Bisher wurden fünf
Wagen wieder aufgestellt. Nach Eintreffen des zweUen 60 -Tonnen -
Kranes werden die übrigen drei Wagen wahrscheinlich im Laufe
des morgigen Tages aufgerichtet werden.

Es verlautet , daß sich sämtliche Opfer des Unfalls auf dem
Wege der Besserung befinden.

Der französische Gegenbesuch :

Laoal offiziell eingeladen.
Noch Keine Festsetzung des Zeitpunktes.

B . Paris , 13 . Aug . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse«.)
Der deutsche Botschafter Herr v . Hoesch hat dem französischen Mi -
nisterpräsidenten Laval heute mittag die offizielle Ein -
ladung der Reichsregierung für den Gegenbesuch Lberbracht, den
Laval und B r i a n d in Berlin machen werden . Laval antwortete
dem deutschen Botschafter, daß Vriand und er der Einladung der
Reichsregierung für den Berliner Besuch, der ja schon während des
Aufenthaltes der deutschen Minister in Paris grundsätzlich beschlossen
wurde , mit Freuden Folge leisten werden . Hieran knüpfte sich eine
dreiviertelstündige Unterredung zwischen dem französischen Minister -
Präsidenten und Herrn v . Hoesch , die der Fe st legung des Zeit -
Punktes und der Erörterung der Modalitäten des französischen
Ministerbesuches gewidmet war . Es ist bis zur Stunde noch nicht
bekannt, welchen Zeitpunkt Herr v. Hoesch dem französischen Minister -
Präsidenten vorgeschlagen hat . Doch kann man annehmen , daß er dem
Wunsch der Reichsregierung Ausdruck gab , die französischen Minister
in allernächster Zeit , wenn möglich noch in der letzten August -
woche , in der Reichshauptstadt begrüßen zu können .

Laval scheint diese Anregung nicht von vornherein abgelehnt zu
haben, dürste aber , wie mir von französischer Seite mitgeteilt wird ,
die Gründe dargelegt haben, die nach seiner Ansicht die Festlegung
des Besuches auf Anfang September dieses Jahres , also un-
mittelbar nach der Genfer Völkerbundstagung als zweckmäßig er-
scheinen lassen . Laval hat in diesem Zusammenhang offenbar auf den

noch immer schonungsbedürftigen Gesundheitszustand Briands und
auf den bevorstehenden Amtsantritt des neuen Botschafters in Berlin
Fran ?ois Poncet hingewiesen. Außerdem vertrat Laval mit großer
Entschiedenheit die bekannte Auffassung, daß die deutsch-französische
Aussprache in Verlin mit der notwendigen Sorgfalt auf diplomati -
schem Wege vorbereitet werden müsse, wenn es sich nicht um einen
bloßen Höflichkeitsbesuch handeln solle, sondern um einen eingehenden
und weitausholenden Meinungsaustausch , der nach der übereinstim-
menden Ansicht der beiden Regierungen zu wirklich praktischen und
unmittelbar positiven Ergebnissen führen solle . Diese Auffassung wird
bekanntlich in Berlin nicht geteilt , wo man mehr Wert darauf legt,
daß der Besuch noch vor Genf stattfindet .

Doch Ende August?
B. Paris , 13 . August . (Eig . Drahtbericht der „ Badischen Presse«.)Von offiziöser französischer Seite verlautet heute abend, daß der

genaue Zeitpunkt der Reise der französischen Minister nachBerlin schon im Laufe des morgigen Tages endgültig festgelegtwerden soll. Vorher wird Laval mit Briand , der sich noch auf seinem
Landgut in Cocherelle aufhält , telefonisch Fühluna nehmen. Die
Reise der franzosischen Minister dürste nach dieser Mitteilung ent -
sprechend dem Wunsche der Reichsregierung nun doch vor der Völ¬
kerbundstagung . und zwar höchstwahrscheinlich am 2 6 . und 2 7 .
August stattfinden .

2700 Meier Eis über Grönland .
Die Sensation der deutschen Grönlandexpedilion.

Von der Deutschen Grönlandexpedition traf soeben folgendes
Telegramm ein, dessen Inhalt eine Sensation für die Geologen und
Geographen der ganzen Welt bedeutet :

„Weststation , 8 . August . Godhavn radio . Dr . Sorge und seine
Kameraden maßen in Station „Eismitte (400 Kilometer von Ost-
und Westküste Grönlands auf dem 72 . Breitengrad ) in 3000 Meter
Seehöhe mit 25 Einzelmessungen in 12tägiger Arbeit aus der Re-
flexion von künstlichen Erdbebenwellen , die durch Sprengungen am
Eisuntergrund erzeugt wurden,

eine Eisdicke von 2 700 Metern .
Die stärkste Sprengung wurde mit 74 Kilo Sprengstoff ausgeführt ,
insgesamt wurden 180 Kilo verwendet.

Dr . B r o ck a m p und Herdemerten maßen in der Randzone
in 1800 Meter Seehöhe Eisdicken von 700—900 Metern bei 62 Kilo-
meter Küstenentfernung . Insgesamt wurden im Nordsüdprofil bei
62 Kilometer Randabstand 54 Sprengungen ausgeführt .

"

+
Grönland ist also , wie der unglückliche Alfred Wegener immer

vermutet hat , geformt wie eine eisgefüllte Schale . Riesige
Randgebirge bis zu 2000 Meter Höhe umsäumen es . Dann fällt
aber der Untergrund rasch nach innen zu ab, bis er in der Mitte
nur noch etwa 300 Meter beträgt . Darüber wölbt sich die ungeheure
Eiskappe, in 1000 Meter Höhe beginnend und bis ju 2000 Meter

ansteigend. Einige Millionen Kubik- Kilometer Eis lagern auf dem
felsigen Grund .

Nach Alfred Wegeners Theorie haben diese riesigen Eismassen
durch ihre Last im Laufe der Jahrmillionen das Innere der
Insel nach unten gedrückt . Wenn die grönländische Eis -
kappe im Schmelzen begriffen ist, was nach den Feststellungen der
Deutschen Expediton gleichfalls der Fall zu sein scheint, so müßte
gleichzeitig das Innere Grönlands wieder aus dem Sial , der zäh-
flüssigen Zwischenschicht , auf der nach Wegeners und anderer
Geologen Ansicht die feste Kruste der Erdoberfläche schwimmt —
allmählich wieder auftauchen . — Ein ähnliches Beispiel fol-
chen Wiederauftauchens bietet übrigens die skandinavische Halb-
insel, die sich noch jetzt jährlich um einen meßbaren Betrag hebt und
die seit dem Abtauen der ungeheuren Eiszeitgletscher um mehrere
hundert Meter sich gehoben hat . Es ist ein tragisches Geschick, daß
wenige Wochen nach dem Tode des großen Forschers seine letzten
Prophezeiungen sich in so glänzender Weise erfüllt haben.

Die Eisdickenmessungen wurden übrigens nach einer besonderen,
vom Geophysikalischen Institut Güttingen in mehrjähriger Arbeit
ausgebildeten Methode durchgeführt, die auf der Messung der
Laufzeit künstlich durch Sprengungen erzeugter Erdbeben -
wellen beruht . Solche Wellen breiten sich nach allen Seiten aus .
Am felsigen Untergrund werden sie jedoch gebrochen und zurück-
geworfen. Aus der Zeit , die sie bis zur Rückkehr brauchen, berechnet
sich dann die Eisdicke . Die Expedition nahm zu diesem Zweck
einige Tausend Kilogramm Dynamit nach Grönland mit.
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Pros . Krieck strafoersetzk.
Frankfurt a. M ., 13 . Aug. Der Professor an der hiesigen Pä -

dagogischen Akademie, der ehemalige badische Volksschullehrer Dr.h . c . Ernst Krieck , bekannt durch seine pädagogisch -philosophischenSchriften , ist durch den preußischen Unterrichtsminister wegen einer
politischen Rede an die Pädagogische Akademie in Dortmund
strafversetzt worden. Diese Maßregelung ist in der Geschichteder Akademie der erste Fall und es ist noch ungeklärt , ob eine solche
Versetzung über den Kopf der beteiligten Lehrkörper hinweg mit
dem hochschulmäßigen Charakter der Akademie sich vertrügt . Ein
Disziplinarverfahren , das Krieck gegen sich beantragt hat , ist abge-
lehnt worden. Heber den Vorfall meldet der amtliche Preußische
Pressedienst folgendes :

„Der preußische Unterrichtsminister hat sich durch die Rede Prof .K r i e ck s von der Pädagogischen Akademie Frankfurt a . M . vor denStudenten , die mit dem Rufe „Heil dem Dritten Reich" schloß, ver-
anlaßt gesehen , im Interesse des Dienstes seine Versetzung andie Pädagogische Akademie in Dortmund anzuord¬nen. Außerdem wurde Krieck eröffnet, daß, auch wenn ihm die Ab -
ficht einer politischen Beeinflussung gefehlt habe, der wiederholte Ge-
brauch eines im politischen Tageskampf unmißverständlich gegen den
jetzigen Staat verwendeten Wortes ihn allen Mißdeutungen ausge-
setzt habe. Er hätte als Staatsbeamter in einer Stellung , deren
Freiheit sich nur aus dem Vertrauen des Staates auf Loyalitätrechtfertige, und als verantwortlicher Erzieher künftiger Jugendbild -
ner doppelten Anlaß gehabt , sich bewußt zu bleiben, daß die Verwen¬
dung dieses Symbolwortes ihn in den Augen seiner Hörer mit deninneren Zielen der Nationalsozialistischen Partei identifizieren müsse.

"
Die Strafversetzung Prosessor Kriecks ist die Antwort auf eineKleine Anfrage , die die sozialistische Abgeordnete Frau I o u r d a naus Anlaß der genannten Rede an das Ministerium gerichtet hatte .Die Rede wurde auf einer Sonnwendfeier gehalten , die Studentender Akademie veranstaltet haben . Die Frkf. Ztg . schreibt dazu :

„Professor Krieck ist nicht Nationalsozialist und hat sich ausdrücklichaller parteimäßiger Propaganda enthalten , er hat sich aber durchseine Volksromantik und durch seine pädagogischen Anschauungen in
die Nähe der nationalsozialistischen Ideologie treiben lassen .

"

Die Morde am BülvWMH .
Eine neue Verhaftung .

m . Berlin , 13 . August. (Drahtmeldllng unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Die Arbeit der politischen Polizei zur Aufklärung oer
Morde am Bülowplatz hat jetzt zu einem großen Erfolge ge-
fuhrt . Unter den bisherigen Festgenommenen hat man einen Mann
entdeckt, der nach anfänglichem Leugnen schließlich doch einige An -
gaben machte , denen die Polizei weiter nachgehen konnte. Dieses
Nachspüren hat zur Verhaftung des Mannes geführt , der die kom -
munistischen Ueberfälle aus die Polizei in der letzten Zeit in der
Reichshauptstadt organisiert hat . Aller Wahrscheinlichkeit nach
handelt es sich bei dem Festgenommenen « m einen Russen , der der
Geheimorganisation angehört , die derartige Anschläge in ganzDeutschland vorbereitet und ausführen läßt . Der Verhaftete hüllte
sich bei seiner Vernehmung zunächst in Schweigen und leugnete alles.
Doch wird es der Polizei sicherlich nicht schwer sollen , aus dem Ver-
hasteten herauszubekommen, was bald zur völligen Aufklärung der
kommunistischen Bluttaten am Bülowplatz und auch anderer politi -
schen Morde der letzten Zeit führen wird.

Die gerichtliche Obduktion der beiden, bei den Unruhen am
9 . August auf dem Bülowplatz erschossenen Polizeioffiziere , hat er -
Hoben, daß beide von hinten erschossen worden sind. Haupt -
wann Anlauf hat zwei Schüsse erhalten , den einen in den Kopflinks oberhalb des linken Ohres , den zweiten in die rechte Gesäß -
hälste . Hauptmann Lenk hat einen Schuß in das rechte Schulter -
biatt erhalten . Die Kugel hat die Lunge zerrissen , die Luftröhre
durchbohrt und ist links dicht neben der Achsel ausgetreten .

Ein weiteres Todesopfer.
An den Folgen der Schußverletzungen, die er bei den Unruhen

am vergangenen Sonntag am Bülowplatz davongetragen hatte , ist
heute früh im Hedwig-Krankenhaus der 55 Jahre alte Kaufmann
Max Stern aus der Prenzlauerstraße verstorben.

Sieben Kommunisten verhaftet .
In Weißensee wurden sieben Personen verhastet , die im

Verdacht stehen , an den Bedrohungen des Polizeioberleutnants
Becker durch Zettel und Aufschriften beteiligt zu sein . Die Fest -
genommenen sind Angehörige des Kampsbundes gegen den Faschis-
mus .

Aufhebung eines kommunistischen Lehrganges
TU . Gotha , 13. August. Von der Kommunistischen Partei

Deutschlands, Bezirksteil Groß-Thüringen , ist in der Zeit vom
9 . bis 15. August in der Jugendherberge in Finsterbergen ein
Kursus zur Ausbildung von Funktionären abgehal¬

Die Salzburger Festspiele.
Von

Otto Schabbel .
Welch ein Gesicht blickt mich hier an !
Kommt man wie ich aus den apollinischen Festspielbezirken von

Bayreuth , wo aus dem Geist der Musik die Tragödie erwächst , wo
erdentrückte Weihe über dem zur Kultstätte geweihten Theater liegt ,
kommt man wie ich , das Ohr noch voll von den expansiven Klängen
des Wagnerorchesters, aufgewühlt und beunruhigt im Innersten von
der Nervenmusik des „Tristan "

, in die immer heiter gestimmte Kul -
turwelt Salzburgs , die selbst ein tagelanger „Schnürlregen " nur
mit einem durchsichtigen melancholischen Schleier verhängen kann : so
empfindet man fast mit einer gewissen inneren Beruhigung die Ee-
gensätzlichkeit der beiden Festsplelstätten.

Du trittst hier in eine andere Welt . Das heroische Theater von
Bayreuth , mit seiner weitausladenden , stilisierten Geste dort — das
lichte Rokokotheater mit den geistreich -sprudelnden, unpathetischen,
ironischen Bussokomödien Mozarts und Goldonis hier : welche Kon-
traste öffnen sich unserm Blick ! Es ist, als ob die Doppelmaske des
Dionysos sich uns hier erst ganz in ihrem Sinn enthülle ; es ist, als
ob der Mensch hier das heitere Gegenspiel des Lebens erblicke.

Wahrlich , man braucht den Geist Bayreuts nicht zu verleugnen ,wenn man auch das Kunstdasein Salzburgs als besonderes, künst-
lerisches , ja , als ein menschliches Glück empfindet . Richtet sich dort ,auf dem grünen Hügel im Frankenland , in dem ganz schlichten grad -
linigen Ziegelbau des Bayreuther Festspielhauses aus dem Erlö -
lungsdrama Richard Wagners die ethische Idee zwingend hervor ,
so spricht hier die beschwingte Melodie unmittelbar lebensfreudig
zu allen unfern Sinnen .

Die Melodie nicht minder der Musik Mozarts , die hier ihre Ur-
Heimat hat , und ähnlicher sinn - und stammverwandter Meister . —
der Musik auch der Architektur der Fischer -von-Erlach- Bauten , des
Domes und der Kirchen. Die ganze Stadt hat ja ihre Melodie . Aus
den Gassen , von den Plätzen strömt sie uns entgegen, heiter und le-
bensfreudig , ein erster Gruß Italiens , dessen Kulturwelt hier ihre
innigste Verschmelzung mit deutschem Lebensgeist begeht, lleberragt
von dem geschlossenen Trotz der mittelalterlichen Feste , durchrauscht
vom Bergwasser der Salzach. umgeben von hochausstrebenden Wald -

'
bergen, die heroische Felsakzente auftürmen und die Finales Bruck-
nerischer Symphonien ahnen lassen : es gibt keinen schöneren , keinen
bewegteren Rahmen für festliche Spiele . Und der Mensch selbst , so
oft er seinen Fuß in diese Stadt setzt , glaubt ein heiteres Lebens-
fest zu begehen, dem die Spiele des Sommers , die musikalischen wie
die theatralischen, eine letzte sinnvolle Erhöhung geben.

ten worden. Da der Verdacht nahelag , daß die entfaltete Tätigkeit ,die beiden Kursen, die in der letzten Zeit im Kinderheim in Elgers -
bürg abgehalten worden sind, den Strafgesetzen zuwiderlief , wurde
von einem größeren Kommando der Thüringer Polizeidirektion
Gotha , bestehend aus Kriminal - und Schutzpolizeibeamten eine
Durchsuchung des Gebäudes und der darin befindlichen Personen
vorgenommen, die wesentliches Material zutage förderte . Der
Lehrer und die Teilnehmer , insgesamt 42 Personen , wurden bei
der zuständigen Staatsanwaltschaft in Gotha wegen dringenden
Verdachtes der Vorbereitung des Ho ch v e r r a t s zur Anzeige ge-
bracht. Auch wurde die Fortsetzung der Schulung verboten.

Rheinisch -Westfälische Zeitung verboten.
T . U. Essen, 13 . Aug. Die Rheinisch-Westsälische Zeitung ist durch

Verfügung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz für 14 Tage , und
zwar vom 12. bis 26. August wegen eines privaten V o l k s e n t-
scheidsau ? rufes , der im Inseratenteil veröffentlicht
wurde, verboten worden . Der Verlag der Zeitung will beim
Reichsgericht gegen dieses Verbot Beschwerde einlegen mit der Be-
gründung , daß von der Gegenseite schärfere Aufrufe und Stellung -
nahmen verbreitet wurden , ohne zum Verbot der Zeitung geführt zu
haben.

Flugzeugnotlanöung bei Göppingen.
* Berlin , 13. Aug. (Funkspruch) Das Flugzeug D 1775 mußte

am Donnerstag auf dem Fluge von München nach Stuttgart gegen
14.30 Uhr bei Auendorf, zehn Kilometer südlich von Göppingen ,
wegen schlechten Wetters landen . Hierbei wurde die Maschine schwer
beschädigt . Dabei wurden die Führer und der Flugmaschinist leicht
verletzt . Die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon.

% Berlin , 13 . Aug. (Funkspruch .) Die deutschen Gemeinden un-
terbreiten durch den Vorstand des Deutschen Städtetages der
Reichsregierung ein Santerungsprogramm , das der Präsident des
Deutschen Städtetages , Dr . Mulert , heute in Anwesenheit ver-
schieden« deutscher Oberbürgermeister und Stadtverordneter aller
Parteien in einer Pressebesprechung erörterte . Er führte dabei u . a .
aus '

Die schweren Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die öffent-
lichen Haushalte und auch auf die Gemeinden haben sich bereits 1929
und in zunehmendem Maße 1930 und 1931 fühlbar gemacht. Sie waren
gekennzeichnet durch die steigenden Fürsorgelasten . Trotz der
Einsparungen der Gemeinden und der Erleichterungen durch die
beiden Notverordnungen des Reiches verblieb 1939 ein Fehlbe -
trag von 420 Millionen Mark für die deutschen Gemeinden. Für
das laufende Jahr muß er mit 899 Millionen Mark ange-
nommen werden. Die Gemeinden hätten ohne diese Lasten ihre
Haushalte in Ordnung . Auch ein Viertel dieser außerordentlichen
Wohlsahrtslasten könnten sie noch tragen . Die weiteren Dreiviertel
gingen über ihre Kraft .

Die gesamte deutsche Oeffetnlichkeit sei in gleicher Weise daran
interessiert , daß der Unterhalt der Erwerbslosen und
Bedürftigen gewahrt werde und es müsse systematisch nach
einem wohlüberlegten Plan vorgegangen werden . Das sei die
Grundlage für die Entschlüsse des Deutschen Städtetages . Voraus -
setzung dafür bleibe in jedem Falle ein einheitliches und von
gleichen Gesichtspunkten getragenes Vorgehen auch in Reich und
Ländern .

Das Reformprogramm
müsse alle Gebiete des Kommunalwesens betreffen wie Schule und
Bildungswesen , Bauwirtschaft , Gesundheitswesen. Auch auf fon-
stigen Gebieten würden die Gemeinden mit dem gleichen Abbau-
willen vorgehen. Die Grundlage aller dieser Maßnahmen aber
sei eine Verwaltungsreform sowohl bei den Gemeinden als
auch bei Reich und Ländern . Die Zeit für die Reichsreform sei ge«
kommen . Eingehende Vorschläge seien vom Deutschen Städtetag aus -
gearbeitet worden und er richte an Reich und Länder die dringendeBitte , nunmehr die Reform praktisch anzugreifen . Ohne eine Berei -
nigung des Problems vvon Reich und Preußen und ohne Reu-
ordnung des Verhältnisses der Gemeinden zum Reich könnten
die bestehenden Schwierigkeiten nicht überwunden werden . Die Not
der Zeit verlange schnelles Handeln . Die Reichsreform müsse auch
von der Seite des Finanzausgleichs her die Grundlagen der gemeind-
lichen Verfassung in der Richtung einer Stärkung der wirtschaftlichen
Selbstverantwortung ausbauen .

Das finanzielle Ergebnis der vorgeschlagenen Abbaumaß-
nahmen

errechnet der Vorstand des Deutschen Städtetages auf 259 bis
390 Millionen RM . Da dies zur Deckung des Fehlbetrages nicht
ausreiche, seien weitere Maßnahmen des Reiches erforderlich. Ein
weiteres Sonderopfer der Beamten könne diesen nicht zuge -

Man muß die Salzburg « Festspiele in ihrer Totalität aus dem
österreichischen Musiksinn heraus begreifen, der {ich in der Freudean der schönen Erfüllung , in dem ihm eigenen Gefühl für natürlicheStilwirkung selbst Genüge tut . Der Salzburger Festspielsommer tsteine einzige vielfältige Lockerung . Man hat hier garnicht einen hoch -
trabenden Ehrgeiz , sogenannte Musterausführungen zuwege zu brin -
gen , man belastet nicht die Freude und den Genuß mit historischen ,
philosophischen oder ästhetischen Aushängeschildern. Man gibt und
empfängt hier aus der Fülle eines ansehnlichen und höchst kulturvollen
Kunstgefühls heraus , das ist hier Wesentliches. Und es wird ehr-
licherweise auch garnicht geleugnet , daß die magnetische Kraft der
Festspiele zugleich auch im Dienste der Fremdenverkehrswerbung
steht .

Und auch als solche tut sie ihre Wirkung . Zwar stand die erste F st-
spielwoche noch unter dem Schatten der deutschen Notverordnungen .Das Hundertmarkedikt für Auslandsreisen hat Unzählige im letzten
Augenblick vom Kommen zurückschreckt , wenn auch die Zollbarrieren
nach Oesterreich verständigerweise nicht so hermetisch verschlossen wa-
ren , als daß sie den Festspielbesuchern aus Deutschland nicht einen
Durchschlupf gewährt bätten . Betrübten Herzens stellten die Salq -
burger das Fernbleiben des reichsdeutschen Gästekontingents, mit
dem sie nach den Erfahrungen der früheren Jahre rechnen durften ,
fest. Erfreulich , daß es noch genug zahlkräftige Amerikaner . Eng-
länder und Franzosen gibt , deren Wertschätzung deutscher Musik we-
nigstens eine gewisse Ausfallsgarantie zu leisten verspricht !

Für den Höhepunkt der Festspielwochen werden die Gastspiele
der Wiener Staatsoper mit dem ..Rosenkavalier"

, mit .Zidelio "
und den Glanzstücken ihres Mozartrepertoires ausgehoben, Bruno
Walter , Franq Schalk und Clemens Krauß werden das Orchester der
Philharmoniker und ein Ensemble der ausgesuchtesten Mozartsänger
Deutschlands und Oesterreichs dirigieren . Den Reigen der Orchester -
konzerte eröffneten die Budapester Philharmoniker mit zwei Abenden,in' denen sie deutsch« Klassiker vortrugen . Am ersten Abend ein klang-
voller Orchesterkörper , der unter Ernst von Dohnanyi sehr ausge -
glichen und besonders ausdrucksvoll in den Streichern spielte, ohneindes unter dem ein wenig nüchtern-vornehmen Dirigenten hinzurei-
ßen , entzündete es sich erst wahrhaft an der heimischen Musik Bar -
toks und Kod ^ lys , dessen Marosze^er Tänze besonders lebhaft in-
terefsierten.

Die Basis der Schauspielaufführungen ist wiederum das barocke
Kultspiel von Hugo von Hofmannsthal „Jedermann "

, das Max
Reinhardt auf dem Spielgerüst des Domplatzes unter freiem
Himmel ausbaut . Ich kann nicht leugnen , daß an der Aufführung
dieses Sommers schon ein leiser Erdenrest haftet . Die unmittelbare
Suggestion des Reinhardt '

schen Zauberstabes scheint zu fehlen. Es
ist, als wäre der innere Zwang der Disziplin nicht mehr so stark

Kraftwagen stürzt in Kasenkanal.
* Duisburg , 13. August. In den frühen Morgenstunden ereig«

nete sich hier ein furchtbares Kraftwagenunglück. Ein mit vier
Personen besetztes Auto passierte in rasender Fahrt die über den
Hafenkanal führende Brücke , die augenblicklich ausgebessert wird ,
sodaß die Klappbrücke bochgezogen ist. Die entstandene Lücke im
Brückengeländer war mit Balken versperrt und durch zwei rote
Signallampen kenntlich gemacht . Der Wagen durchbrach die
Schranke und stürzte in die Tiefe . Alle vier Personen
fanden den Tod in den Fluten - Der Feuerwehr gelang es nach
kurzer Zeit , die Leichen zu bergen. Der vollständig zertrümmerte
Wagen konnte mit Hilfe eines Kranes geborgen werden.

Französische Vayreuth-Besucher verunglückt .
Bayreuth , 13 . Aug. Am Mittwoch nachmittag ereignete sich

zwischen Pegnitz und Schnabelweid ein schwerer Krastwaaenunsall .
Ein französisches Automobil mit Festspielgästen
fuhr im 20-Kilometer -Tempo einem Lastkraftwagen entgegen. Da
letzterer auf der Mitte der Straße fuhr , mußte der Privatkraft -
wagen so weit nach rechts ausbiegen , daß er auf den Sommerweg
kam und ins Schleudern geriet . Dabei prallte er mit dem Last-
wagen zusammen, so daß er vollständig zertrümmert wurde . Die
vier Insassen wurden aus die Straße geschleudert . Eine Dame
erlitt lebensgefährliche Verletzungen, während die anderen drei
Personen ebenfalls schwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wur -
den . Der Lastkraftwagen wurde schwer beschädigt , doch kam der
Führer mit dem Schrecken davon . Bei den Verunglückten handelt es
sich um eine Familie Pierre aus Paris , und zwar um Mutter .
Sohn und Tochter, sowie eine Gesellschafterin. Eine der Damen
hat einen Schädelbruch erlitten . Das Automobil war von dem
Sohn gesteuert worden.

mutet werden, aber alle Gehalts - und Lohnempfänger müßten
dazu beitragen , die erwerbslos gewordenen Volksgenossen in Ver-
sicherung und Fürsorge zu erhalten . Voraussetzung dafür sei aber
ein vollkommen gleichmäßiges Vorgehen von Reich , Ländern . Ge-
meinden und Privatwirtschaft . Gleichzeitig sei das Niveau der
Lebenshaltungskosten energisch zu senken . Dazu sei
vor allem eine erhebliche Senkung des Zinsfußes nötig . Lohnhöheund Lebenshaltungsrichtzahl bestimmten ja auch die Richtsätze in
der Fürsorge , deren weitere Senkung für die Sanierung der Haus-
halte der Gemeinden unerläßlich sei . Für die Ueberqangszeit seieine Reichshilfe von achtzig bis hundert Millionen
Reichsmark zur Zahlung der Unterstützungen in den nächsten
Wochen bereitzustellen.

Dr . Mulert schloß seine Ausführungen :
„Der Vorstand des Städtetages ist sich darüber klar, daß diese

Maßnahmen « ine ungeheure Belastung der Bevölkerung
bedeuten und auf die Dauer gesehen , schwerste Schädigungen aus -
lösen . Die Gemeinden ergreifen im Augenblick schwerster Not die
Initiative , um die Unterstützungsleistungen sicherzustellen und
Schlimmeres abzuwenden. Ihre Vorschläge sind getragen von dem
festen Willen , alle Kräfte zur Ueberwindung der gegenwärtigen und
künftigen Schwierigkeiten z-usammenzufasien. Die Gemeinden haben
den Kampf um die Ueberwindung der Wirtschaftskrise in vorderster
Reihe zum Wohl der Allgemeinheit geführt . Alle ihre Kraft wird
seit zwei Jahren für die Unterhaltung der Erwerbslosen
eingesetzt . Sie lehnen im gegenwärtigen Augenblick um so schärferall« Vorschläge ab, die darauf hinzielen , durch Zwangsvorschriften
ihre Schwierigkeiten noch weiter zu erhöhen. Möge die Reichsregie-
rung gemeinsam mit den Körperschaften der Selbstverwaltung
handeln !"

Der englische Kriegsminister in Berlin.
# Berlin , 13 . August. ( Funkspruch .) Der englische Kriegsminister

Thomas Shaw weilt zur Zeit in Begleitung mehrerer Herren in
Berlin und ist im Hotel „Excelsior" abgestiegen. Shaw beabsichtigt
eine Autotour durch Deutschland zu machen . Der Berliner Besuch des
Ministers soll — wie von zuständiger Stelle verlautet — einen rein
privaten Charakter haben.

Tages -Anzeiger .
Möbereb Iicbt im Nnleratentetl . »

grettaa . de« 14 . August .
Sm » mer -Ov «« tie —SonzertSauS : Die lustige Witwe . 20—22,45 OT*.
Kaffee Naner : Wte - Koiuert IS — Lveretten - u . Schlagerabend <0 UHr.
Kaffee Ldeo « : Abend heiterer u . moderner Musik ,Kassee -Kabareii Roland : „Pong " und t>aS Künsllcrvrogramm .
Refidenz -LiÄtsviele : Das Ekel , — Schmelin « gegen Stribbling .Palast -Lichtsviel « : Er vöer ich . — Schmeling gegen Stribbling .Umon -Tbeatrr : Der Flüchtling , — Beiprogramm .
Schal,bürg : Die Privatsekretärin , — Fräulein Else .Gloria -Palast : Drei Tage Mittelarrest . — Miß Europa .Kammer -Vtaitsviele : Paris .

wie bei den Aufführungen früherer Jahre . Diese Aufführung hat
schon so etwas wie ein Normalgesicht bekommen , wenn auch vi«
Bild - und Klangoffenbarunaen im einzelnen die gleichen sind . Nochimmer steigt Alexander M o i s s i als demütig gewordener HerrJedermann in das Grab , noch iinmer ist Helene Thimiq reinste
Verkörperung des Glaubens und Dagny Servaes die schönste
Buhlschaft. Die Abendsonne verklärt das schöne Bild , aus den
geöffneten Domportalen dröhnt mächtig die Orgel , die Glocken
fallen ein, und die ganze Stimmung dieses feterlich-erhabenen
Spektakulums ist ein einziges Egrisfensein ad majorem bei gloriam .
Diese gewaltigen Stimmungsakkorde , die in den herrlichen Kulissendes Platzes beschlossen sind , sind Reinhardts treueste und niever-
sagende Helfer , um dem Mysterium seine » großen Charakter zu
sichern. In den Darstellern scheint jedoch das Gefühl für den kul-
tischen Stil zuweilen schon fühlbar verblaßt .

Auch sonst wartet Max Reinhardt im Schauspiel nicht mit
großen neuen Gaben auf . Man sieht den „Schwierigen"

, eine Auf-
führung , die in Wien und Berlin schon an die hundertmal gespielt
ist, mit jener unvergleichlichen Leistung Gustav Waldaus in der
Titelrolle , und die nicht minder populär gewordene Stegreifimpro -
visation von Goldonis „Diener zweier Herren "

, in der Paula
Wessel ? als Smeraldina und Hermann T h i m i g als Trussal »
dino zwei Leistungen von echtem Busforeiz auf die Bühne stellen .
Außer der „Stella " mit Helene Thimig und Agnes Straub
als Stella und Cäcilie bringt sein Programm nichts Neues und
man findet , daß es des Guten doch eigentlich zu wenig sei.

Was aber kann schöner sein in diesem Rahmen als die echte
commedia dell'arte , so ganz in Stil und Stimmung dieser Um -
gebung eingehend wie die meisterlichen Aufführungen des „Barbier
von Sevilla "

, des „Don Pasquale " und der „Heimlichen Ehe" von
Cimarofa , mit denen ein Ensemble der Mailänder Scala aufwartet ?
Arturo L u c o n , ein Dirigent von eminent rhythmischer Fein -
fühligkeit und höchster Schmiegsamkeit, und die Wiener Philhar -
moniker finden sich zu einem Musizieren von gleichem Elan , und
auf der Bühne stehen Sänger , die eins vor allem vor ihren deut-
schen Kollegen voraus haben . Sie sind nicht nur Sänger von echter
Parlandokultur . Sie sind Komödianten aus innerstem Trieb und
von vollendeter Begabung , in der Handhabung aller szenischen Mög'
lichkeiten , Komödianten , die wu anstaunen , wke seltsame Wunder«
wesen . Erfinderisch, geistreich , improvisierened. souverän und "?n
höchster künstlerischer Diszipliniertheit entfaltet sich in ihnen das Lno .
die vehemente Schlagkraft einer elementaren Spielkunst, die l)00c5
Raffinement in letzte Unmittelbarkeit ummünzt . Marians
Stabile als Figaro beU'qualilä und als Malatesta in „Don
Pasquale " und Fernando Autori als Bgsilio, die uns Deutschen die
Urelemente des Mimus verständlich machen . Allein diese italien «-
schen Meisteraufführungen sind ein unaussprechlich reiner und reicher
Genuß des Salzburger Festspielsommers.

Reformvvt schlage der Gemeinden .
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Streik beim Kraflwerkbau Albbruck - Dogern.
Waldshut, 13. August . Unter dem Druck der sogenannten Re-

vomtionaren Gewerkschaftsoppofition ist es beim Kraftwerkbau Alb-«ruck—Dogern in den letzten Tagen zu wilden Streiks gekom-
inen. Seit Freitag voriger Woche sind 52 Arbeiter , die bei der Ar-«« tzgemeinschaft Hochties -Butzer angestellt sind , wegen Lohnforder-i?. den wilden Streik getreten . Ihnen folgten am Dienstag® . Druckluftarbeiter . Soweit die Arbeiter ihre Arbeit nicht wieder
»« lPe£ommen ^af>en> sind sie wegen Arbeitsverweigerung fristlos
entlassen worden. Die Hälfte der Druckluftarbeiter ist jedoch heute
ÄJ öur Arbeit erschienen . Die Arbeiter , die 90 Pfennig Stun -

ü mi Zulage erhalten , fordern Bezahlung alsi°-ygelernte Mineure mit einem Stundenlohn von 11k Pfennig und
^ Prozent Zulage . Der Arbeitgeber hat das Verlangen unter Ve -
3a ->c

n§ QUL ct," ■Ulteii des Arbeitsgerichtes Lörrach aus dem Jahredem ahnliche Verhältnisse während des Kraftwerkbaues Schwör-
£?? jugrunde lagen , abgelehnt . Gestern abend kam es vor der« rveitsstelle zu Ansammlungen , sodaß die Gendarmerie eingreifen
Sh * 1" S r f m ?? BOr etwaigen llebergriffen schützen mußte.
l>« Pol 'Ze « Waldshut lag in Alarmbereitschaft , doch brauchte>>e nicht einzugreifen.

Beleidigung öes badischen Innenministers.
Vom Schnellrichter verurteilt .

Offenburg , IS. Aug . Vor dem Schnellrichter hatten sich am
^ °nn«rstaa zwei jung - Nationalsozialisten wegen Beleidigung des«avischen Innenministers zu verantworten . Die beiden Burschen,«Nanz Birk und Wilhelm Ullmann von Oppenau hatten auf°er Kurpromenade in Bad Griesbach, wo der Minister zur Erho -
ung weilte , eine Puppe an einem Baum aufgehängt , die denunister darstellen sollte . Auf dem Kopf trug die Puppe einenMinder mit der Ueberschrift: „Die Niederlage des Herrn Dr .

iiiu ■ Die beiden Angeklagten wurden wegen gemeinsam ver-uvter öffentlicher Beleidigung und groben Unfugs zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt . Das Urteil wird auf Kosten der Ange-" agten auf die Dauer von zwei Wochen in Oppenau auf der Ee-
memdetafel angeschlagen und einmal in der „Renchtal -Zeitung " in
Lberkirch veröffentlicht.
2lVV0 Mark Defizit bei der

Ortskrankenkasse Schopfheim .
# Schopfheim im Wiesental , 13. Aug. In der Ausschuhsitzunget Allgemeinen Ortskrankenkasse Schopfheim wurde bekannt ge»

Leben , daß auf Grund der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse in°en ersten sechs Monaten 1331 ein Defizit von rund 21000 Mark
vorhanden fei. Nach längeren Beratungen wurde einer Beitrags -
erhöhung von ü Prozent zugestimmt.

Zwei Scheunen abgebrannt.
k le . Wiesental , 13. Aug . ( eigener Bericht.) Heute nacht gegen
^ 2 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feueralarm aus dem
^ ch

' afe geweckt. Die Scheune des blinden Korbmachers Anton Metz -
» er stand in hellen Flammen . Rasch griff das Feuer auf die be-
Nachbarte Scheune des Landwirts Karl Roh über , wo es in den eben
erst eingebrachten Erntevorräten allzureichlich « Nahrung fand. Die
wich zum Brandplatz geeilte Feuerwehr muhte sich hauptsächlich
Worauf beschränken , eine weitere Ausdehnung des Feuers zu ver-
Indern , was infolge des herrschenden starken Windes nur mit groher

^ e Sehr guten Dienst leistete der zum ersten Mal benutzte
Drohe Wasserwagen und die ini Schulhaus eingebaute motorische
Pumpanlage . Der Sachschaden ist bedeutend und zum Teil durch
^Versicherung gedeckt . Personen und Tiere kamen nicht zu Schaden.D»e Brandursache ist noch unbekannt .

Eine halbe Million Unwelterschaden .
~ ■ Kaltenbronn , 13 . August. Im Forstamtsbezirk Kaltenbronn« IN» der durch das Unwetter der letzten Woche verursachte Scha¬an auf rund 500 000 Murf geschätzt.

Die Toten im Lande.
. u. Linkenheim. 13 . August. Im Alter von 92 Iahren starb nach
jahrelangem Krankenlager Karl Günther , der älteste Mann unserer
Gemeinde .

Bruchsaler Bilderbogen.
Deranslaltungen in der Sauregurkenzeit .

Bruchsal, 13 . Aug, Man braucht nicht gerade über den Markt
mit seinem Wagen voll Gurken und Gürklein ( 100 Stück 60 Psg .)
zu gehen, um zu wissen , dah Sauregurkenzeit ist. Ein Blick in die
Gesichter der gezwungen Daheimgebliebenen , in die leeren Wirt -
schaften und die , trotz „billigsten Saisonverkaufspreisen "

, durchaus
nicht vollen Geschäfte , und ins Portemonnaie delehrt uns , dah
„nichts los " ist. Selbst der Henninger , der seit 40 Jahren die
Reisenden und ihre Koffer betreut und unermüdlich hin - und her-
lief , steht mit saurem Gesicht am Bahnhof herum : es reist heuer
ja kaum noch jemand . Der Himmel grollt und donnert über die
schlechten Zeiten , denn kein Tag der letzten Woche ohne Gewitter ,
die sich seit Sonntag in empfindliche Kühle und andauernde Regen-
schauer verwandelt haben . Trotzdem konzertiert mit Schmih und
Schliff die Stadt - und Feuerwehrkapelle auf dem ein wenig spärlich
beflaggten und besuchten Hoheneggerplatz — das einzige Zugeständ-
nis an den V e r f a s s u n g s t a g . Mit Rücksicht aus die Zeitver -
Hältnisse siel das seit Jahren gebräuchliche Festbankett, dessen Kosten
die Stadt trug , auf Beschluß des Stadtrats aus . Dagegen fand
die übliche Dekorierung von Mitgliedern der Freiwilligen Feuer -
wehr im grüngeschmückten Rathaussaal feierlich, begleitet von guten
Reden , statt . Für 50jährige Dienstzeit wurde geehrt : Karl Rein -
farth ; für 25jährige Dienstzeit : Josef Kraus ; für 20jährige
Dienstzeit : Karl B a u m a n n , Jakob Bucher , Karl G r u n d e l .Robert Gutsch , Wilhelm Göll , Adolf Härter . Karl Hum -
mel,Anton Karch , Peter Kistenberger , Martin Kopp .
Adam' Münch , Franz Schermer , Heinrich Schmitt . Franz
Schneider . Karl Schramm , Karl Sprang . Eine der
stimmungsvollsten Versassungsseiern der Schulen war die von der
Oberrealschule veranstaltete . Im Mittelpunkt die prächtige Rede
von Direktor Dr . Münch über „Freiherrn vom Stein "

, der den
Dreiklang . Einigkeit , Recht und Freiheit zur Richtschnur seines
Volkes machte , in einer Zeit der Zerklüftetheit , der Bedrückung
und Not , die der unseren ähnlich war . Kernige Worte vom Stein ,
vorgelesen von einer Schülerin , machtvolle Chöre , in denen erst -
mals auch die Mädchen mitsangen , ein Haydn -Vorspiel des Schüler-
orchesters , waren der angepaßte Rahmen dieser schönen, stark be-
suchten Feier .

Erstmalig gab in diesen Tagen der Turnverein 1846 ein
Schwimm fest im ehemaligen Militärschwimmbecken unter Lei¬
tung von Oberturnwart Schäusele . Eine überaus große
Zuschauermenge hatte sich eingefunden, die humoristischen Vorfüh -
rungen und die Weükämpse der verschiedenen Altersklassen mit
großem Interesse verfolgend. Stark vertreten waren die Tur -
nerinnen , sowie die älteren Turner über 30, 40 und 60 Jahren .
Aber auch die jüngeren Turner und Jugendturner hatten eine
stattliche Zahl von Wettkämpfern gestellt , ein Beweis , dah die
deutsche Turnerschaft auch im Schwimmen auf gute Durchschnitts-
leistungen einer möglichst großen Masse größeren Wert legt , als auf

Spitzenleistungen einzelner . Der Turnverein kann über den Erfolg
seines ersten Schwimmfestes, das zudem noch in allen Teilen im -
provisiert war , sehr befriedigt sein .

Der Sportfilmabend des Polizeisportvereins Bruchsal,
bei dem Vertreter des Stadtausschusses für Leibesübungen und der
Sportvereine , die Turnlehrer und Sportler den Wolfsaal bis zum
letzten Platz füllten , brachte Vorführungen über die badischen Polizei -
Meisterschaften , die vom 12 .—14 . Juni in Karlsruhe ausgetragen
wurden . Polizeihauptmann Dietrichs begrühte die Anwesen-
den , ging auf das Wesen des Polizeisportes ein und betonte als
einen Punkt von weitgehendster Wichtigkeit: die Beteiligung von
Polizeibeamten an öffentlichen Wettkämpfen liegt im dienstlichen
Interesse , denn sie bringt die Polizei dem Publikum näher und
Hilst den Weg zur Volkspolizei bahnen . Der interessanten Film -
schau <vorgeführt durch Photograph Ohler ) schloß sich ein gemüt-
liches Beisammensein an .

Das Städtische Kinder - , Sonnen » und Solbad ,
diese Insel der Freude und der Gesundung, hat seine Pforte wieder
weit geöffnet. Fast 600 Kindern , grohen und kleinen, hat es in
dieser ersten Woche schon Erholung bei Spiel und guter Verpflegung
gegeben . 10 Psg . pro Nase kostet solch ein Tag Kinderglück. 30 Psg .
ein kräftigendes Solbad , und die Fürsorge und das treue Behüten
durch die Leiterinnen und Helferinnen kommt ganz umsonst noch
dazu. Wenn nun noch die Sonne bald wieder herablächelt , dann
ersüllt das Bad erst voll und ganz seinen Zweck, ein Paradies für
unsere Jugend zu sein . Und es werden dann noch mehr und mehr
Kinder kommen , um sich zu erholen . Woher aber soll die Stadt die
Mittel nehmen? Liebe Bürger , langt noch einmal in den Geld-
beutel , gebt ein paar Pfennig , wenn das Fürsorgeamt euch darum
angeht , damit die Kinder ihre Freude haben . Dann werden eure
sauren Gesichter im Erinnern an eigenes Kinderglück vielleicht
auch einmal lächeln, trotz Saurergurkenzeit .

Hanspeter Moll .
h

M . Bruchsal, 13 . August. (Aus dem Stadtrat .) Die Lieferung
eines Viehfutterschnelldämpfers für den städt. Gutshof wird über-
tragen . — Der Vertrag mit dem Bezirksfürsorgeverband Bruchsal-
Land wegen der Tuberkulosenfürsorgestelle im Hoheneggerbau und
die Mietverträge mit der Tuberkulosenfürsorgestelle der Bezirks-
fürsorgeverbände Bruchsal-Siadt und -Land und dem Kreisrat
Karlsruhe über Räume im Hoheneggerbau werden genehmigt. —
Die Anstricherneuerung des Zeichensaals und eines Schulraumes im
Oberrealschulgebäude und die Anstricherneuerung von Fenstern der
Mädchenrealschule wird übertragen . — Die Vorschläge über die Be-
schäftigung der Wohlsahriserwerbslosen im Rechnungsjahr 1931/32
werden genehmigt . Vorlage an den Bürgerausschuh zur Beschluß -
fassung über die vorgesehenen Arbeiten wird demnächst erfolgen.

Was der Tag bringt . . .
le . Kirrlach (bei Bruchsal) , 13. August. (Ueberfall auf einen

Lehrer .) In der Samstagnacht fuhr ein vauptlehrer von Kronau
mit dem Rade nach Hause . Nach dem Ortsausgang wurde er Plötz-
lich mit der zu einer Schlinge gedrehten Peitsche vom Rade gezogen .
Dann wurde er mit dem Peitschenstock traktiert , so daß er erhebliche
Verletzungen davontrug . Es gelang , die Beteiligten , die start an-
getrunken waren , festzustellen .

•f Schwetzingen, 13. Aug. (Eine Mutter von sechs Kindern
verllbt Selbstmord .) Infolge eines unheilbaren Nervenleidens
machte hier eine Frau ihrem Leben durch Erhängen ein Ende . Die
Frau hinterläßt auher ihrem Ehemann noch sechs Kinder im Alter
von ö—17 Jahren . Besonders tragisch ist der Fall dadurch , dah erst
vor zwei Tagen die Mutter des Ehemanns zu Grabe getragen
wurde.

Tagung
Tagungen in Baden.

der badischen Sleinmehmeister
und Steinbildhauer .

Heidelberg, 13 . Aug. Hier tagte der Landesverband der selb-
Madigen Steinmetzmeister und Steinbildhauer in Baden . Die Ver-
I^Nimlung wurde vom Vorsitzenden Hans Fries in Heidelberg ge«
kttet, der über das abgelaufene Geschäftsjahr berichtete. Die Bei-

muhten auf das geringste Maß zurückgeführt und der Haus -
MItsplan 1931/32 , der gegen eine Stimme angenommen wurde,° °nfalls auf die niedrigsten Sätze beschränkt bleiben . Ueber den an-
^ strebten Schutzvertrag mit den Granitwerken sprach Oberbürger -
Mister a . D. S i g r i st. Der Abschluß dieses Vertrages wurde bei der
Mtimmung mit überlegener Mehrheit beschlossen. Der Vorsitzende
^ Ute sodann noch mit , daß der Verband pfälzischer Bildhauer - und
^ abmalgeschäfte , sowie der gleiche Fachverband des Saargebiets sichw Badischen Landesverband anschlichen wollen. Der Name des
£ ? en Verbandes heißt : Landesverband der Steinmetzmeister und
- ^ 'nbildhauer in Baden , Pfalz und Saargebiet , mit dem Sitz in
»»

'Kelberg . Die nächste Verbandstagung wird aus Anlaß dieses Zu-^ Menschluffes in Neustadt a . H . stattfinden .
Landesverband badischer Sattler, Tapezierer

und Dekorateure.
fi„ i ® i e 14. Hauptversammlung des Landesverbandes selbständiger
^

" ' » er, Tapezierer und Dekorateure von Baden e . V . H e i d e l -
«, * 8 , wurde am Sonntag vormittag durch den Präsidenten Otto

m 1 0 1 ^ * * Heidelberg eröffnet.
Nach Begrüßungswor

'
ten an den stellvertretenden Präsidenten' Handwerkskammer Mannheim , Bäckerobermeister Schneider ,

^ b an . Gewerbeschuldirektor Binnig - Heidelberg als Vertreter
J badischen Kultusministeriums wies der Redner einleitend auf

großen Schaden hin , der durch di.e umfangreiche Schwarz -
^ j,? « it entstand. Weiterer Schaden wurde durch den umfangreichen
» kti Handeln mit Chaisolongues angerichtet. Die Preissenkung ?-
L °n der Reichsregierung habe sich als einen Fehlgriff erwiesen.
Sei« Notverordnungen vom 6. Juni schränkten die Ordnungsstraf -
Sox des Handwerks stark ein. Der Reichsverband des Deutschen
kj^

° werks habe sich in einer Resolution entschieden Protest dagegen

Befc
3m Anschluß an diese Ausführungen gab Burckhardt ein

senden Tätigkeitsbericht , der den Umfang der geleisteten „
tzI°Men ließ. Bemerkenswert hieraus ist, daß z. V . die Innung
v.. °en-Baden nur noch 7 Mitglieder gegen früher 32 zählt . Die vor-
» or y ne Verwendung von Mitteln der Gebäudesondersteuer für Re-
Ii- ? '.uren an Altwohnungen wird voraussichtlich nicht zur Wirk-
I i» . .werden , weil die vielgeschmähte Gebäudesondersteuer bis' ^ dril 1932 in Wegfall kommen soll.

°on Oßwa l d - Karlsruhe gegebne Kassenbericht blieb un-
jjb '^ ndet , während Brand - Heidelberg bei der Berichterstattung
teil»« Lieferungen für das Heereswirtschaftsamt die Art der Er -"ng und den geringen Umfang der Aufträge kritisierte.

einen ein-
Arbeit

von
vor-

Von S o t t a - Mannheim wurde die Behandlung eines An-
träges der Mannheimer Ortsgruppe anläßlich einer Berliner Ta -
gung beanstandet.

Satzungsänderungen , die auf Sparmaßnahmen zurückzuführen
sind, wurden gutgeheißen.

Der Voranschlag für 1931/32 wurde zwecks Klärung einiger strit-
tiger Fragen bis zur nächsten Obermeistertagung zurückgestellt .

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Stiel , Ohwald
und N i ck wurden einstimmig wiedergewählt .

Der letzte Punkt der Tagesordnung ergab die Wahl von R a -
statt für die Hauptversammlung 1932. Dann konnte Präsident
Burckhardt die harmonisch verlaufene Tagung beschließen .

Zu gleicher Zeit tagten die Bezirksvorstände des Reichsfachver-
bandes deutscher Sattler , Polsterer und Tapeziermeister . Vor der
Hauptversammlung hatte sich der engere Vorstand des Badischen
Landesverbandes zu einer Sitzung zusammengefunden.

Landesverband hirnverlehter Krieger .
Der Landesverband Baden des Bundes hirnverletzter Krieger

hielt vor einiger Zeit in Offenburg eine Tagung ab . bei der der
Vertrauensarzt des Bundes , Dr . Albert Schmidt , Nervenarzt in
Gengenbach , wissenswerte Ausführungen machte . Er führte aus , daß
sich bei der Zusammenfassung der Hirnverletzten in Baden erst so
recht gezeigt habe, wie dringend notwendig diese Organisation sei.
Es seien noch viele Fälle vorhanden , die in ihrer Versorgung und
Fiirsorge dringend der Hilfe bedürfen . Fehlt es doch den Hirnver-
letzten infolge der Eigenart ihres Schadens vielfach an der Ent¬
schlußkraft , sich bei bestehender Notlage bei den Behörden zu melden.
Gerade die im Kriege am schwersten Geschädigten sind darum in
Gefahr , gesundheitlich und wirtschaftlich, zu Grunde zu gehen. Die
Erkenntnis der besonders schweren Lage der Hirnverletzten hat auch
bei den Versorgung?- und Fürsorgebehörden in Baden Platz ge -
griffen . Der Vertrauensarzt forderte deshalb die Hirnverletzten auf ,
zu den Behörden im Vertrauen zu kommen und ohne Angst, mißoer-
standen zu werden , ihr Anliegen vorzubringen . Immer wieder bei¬
steht Anlaß , auch unser ganzes Volk auf den besonders schweren
Schaden aufmerksam zu machen , den gerade die Hirnverletzten er-
litten haben , so daß sie mit den Kriegsblinden zusammen zu den
Schwerstgeschädigten gehören. Ueberall verdienen sie . die soviel an
Gesundheit hingegeben haben , besonders große Rücksichtnahme .

Darauf sprach Herr Wilhelm Böhm aus München. Vorsitzender
des Bundes deutscher hirnverletzter Krieger . In seinen Ausführungen
wurde besonders die Notwendigkeit einer Familienfürsorge der Hirn -
verletzten betont . Für den Hirnverletzten bedeute die Familie weit
mehr als für den Gesunden. Der Redner , selbst schwer hirnverletzt ,
vermochte seinen Kameraden nicht nur durch seine Worte , sondern
auch durch seine ungebrochene Lebensfreude Mut zu machen . Er
verwies auf den geradezu vorbildlichen Ausbau der Hirnverletzten -
Versorgung und - fiirsorge in Bayern . Nur durch ein dauerndes Zu -
sammenarbeiten mit den Behörden , das von gegenseitigem Vertrauen
getragen war , sei dies schöne Zverk möglich gewesen . Deshalb müsse
auch in Baden ein solches vertrauensvolles Einvernehmen mit den
Behörden zum gewünschten Ziele führen .

X Osterburken, 13. Aug. (Beim Rangieren verunglückt.) Ein
Heizer aus Lauda fiel beim Rangieren von dem Tender einer
Güterzugsmaschine. Er stürzte rückwärts so unglücklich zu Boden,
daß er mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus verbracht
werden mußte.

<# Lampertheim (bei Mannheim ) , 13 . August. (Durch Starkstrom
getötet . ) Als der Metzgergehilse Philipp Knoblauch aus Worms mit
dem Entleeren eines Schlammbehälters beschäftigt war , erhielt die
Abwasserleitung aus noch unbekannter Ursache Kurzschluß und der
junge Mann war sofort tot .

— Schönfeld bei Tauberbischofsheim, 13 . Aug. (Vom Pferd
getroffen.) Beim Transport einer Dreschmaschine schlug ein Pferd
plötzlich aus und traf den Knecht des Landwirts Philipp Lurz .
Der Knecht wurde so schwer verletzt, daß er in bedenklichem Zu«
stände ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

dt. Urloffen , 13. Aug. ( Autozusammenstoh.) Zwischen Ruhe«
stein und Baiersbronn verunglückte vergangene Woche der hiesige
Kaufmann und Wagenführer Oskar Otteni von hier . Der Unfall
ereignete sich dadurch , dah bei einer unübersichtlichen Kurve zwei
Autos sich kreuzten, als ein dritter Wagen in groher Geschwindig-
keit herbeisuchr und den kreuzenden Wagen in die Flanke rannte .
Otteni erlitt dabei eine Brustkorbguetschung und Rippenbruch , wäh-
rend die anderen Führer mit dem Schrecken davonkamen.

fz . Helmlingen ( Bez . Kehl ) . 13 . August. (Freiwilliger Tod. )
Am Verfassungstage , in den frühen Morgenstunden , beging der
56 Jahre alte Adam Staufer von hier Selbstmord durch Er -
hängen . St . litt seit Jahren an epileptischen Anfällen , wodurch er
in letzter Zeit zur Schwermut neigte . Bereits früher einmal ver-
suchte er durch einen Sprung ins Wasser seinem Leben ein Ziel zu
setzen , konnte aber noch rechtzeitig aus dem nassen Element ge -
rettet werden.

( !) Kehl , 13 . August. (Blutige Schlägerei.) In einem hiesigen
Gasthaus kam es Mittwoch abend zwischen einigen Gästen, meist
Schiisern , zu einer heftigen Auseinandersetzung, die schließlich in
Tätlichkeiten ausartete , wobei einer der Streitenden schwer verletzt
wurde . Die Polizei verhaftete zwei der Raufbolde .

— Rastatt , 13 August. (Milchzentrale .) Die Milchversorgung
unserer Stadt erfährt eine Neuregelung durch die Schaffung einer
Milchzentrale . Eine Erhöhung des Milchpreises kommt nicht in
Frage . Die Neuorganisation wird die Milchzentrale Karlsruhe
GmbH, übernehmen , an welche 100 c>m Gelände verkauft wurden.
Der Bürgerausschuß hat bereits mit Mehrheit seine Zustimmung
zur stadträtlichen Vorlage gegeben.

t . Rastatt , 12 . Aug . ( Gegen einen säumigen Mieter . ) Einem
Mieter einer städtischen Wohnung , der seit längerer Zeit lc ' ne
Miete zahlt, . obwohl er nach den gemachten Feststellungen bei gutem
Willen dazu in der Lage gewesen wäre , soll diese Wohnung eut»
zogen und dafür eine Unterkunft auf der Lünette 30 zugewiesen
werden.

X Gaggenau , 13 . Aug. (Verdiente Feuerwehrleute .) Unter den
anläßlich des Verfassungsfestes ausgezeichneten Feuerwehrleuten der
hiesigen Wehren befanden sich Werkmeister Ludwig Leitner . der
wegen 50jähriger Zugehörigkeit zur Faorikfeuerwehr der Eisen -
werke Gaggenau G . m . b . H . das Feuerwehrverdienstkreuz am
blauen Bande erhielt , und Werkmeister Franz Stößer von derselben
Feuerwehr , dem die staatliche Auszeichnung für 40jährige Dienstzeit
zuteil wurde.

Iubilare.
Teutsch -Neureut , 13 . Aug. (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute

Jakob Linder konnten am Verfassungstage im Kreise ihrer Kinder
und Verwanden das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen und
durften an diesem Tage eine Fülle von Ehrungen entgegennehmen.
Das Iubilarpaar , er ist 74 jährig , sie 72 jährig , erfreut sich körper -
licher und geistiger Frische .

Gegen üblen Mundgeruch
dem Gebrauch Ihrer Zahnpaste

„Chlorodont" nicht nur reine, toeifee Zähne besitze, sondern auch den bei mir sonst üb-
lichen Mundgeruchverloren habe . Ich werde Ihr Chlorodonl aus » beste empsthsen . "
gez. E. <5., Mainz. — Man verlange nur die echte Chwrodont-Zahnpaste, Tube
bi Pi. und 30 Pf., und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Aus Oer LandeshaupfftaSl .
Karlsruhe , den 14 . August 1331.

Sparen am falschen Fleck.
Also wissen Sie . ich bin gewiß fürs Sparen , aber vom falsche,!

Sparen bin ich jetzt gründlich geheilt.
Ich wohne mit meitut Schwester und deren Mann in einer

Wohnung zusammen. Na schön , denk ich mir , wenn schon gespartwerden soll, wozu brauchen zwc : Familien in einer Wohnung zwei
Zeitungen ? Als ob wir uns tncht verständigen , nicht ins Abonne-
ment teilen , nicht über das Lesen der Zeitung handelseins werden
können ?

Ja . und so wurde denn die eine Nummer abbestellt und beide
Familien freuten sich riesig über die Einsparung , denn , nicht wahr ,was konnte man dzfür alles kaufen ?

Es gibt Einbildungen , von denen man ebenso schnell wie gründ-
lich geheilt wird . Das war auch so eine. Eins Zeitung für zwei
Familien ? Um Himmelswillen , einmal und nie wieder ! Ich will
gar nicht redselig werden , aber das war ja schrecklich . Wenn wir die
Zeitung wollten , dann wollten sie auch die andern . Wenn meine
Frau auf die Romanfortsetzung scharf war . vaftte die andere schonvor dem Briefeinwurf . Wenn ich die Politik wollte, begnügte sichmein Partner obsolut nicht mit dem Lokalen, wollte ich mich in den
Handels - und Wirtschaftsteil vertiefen , fiel es dem unfreundlichen
Menschen gar nicht ein . sich in den Spalten der hohen Politik zutummeln , und wenn ich schon einmal im Inseratenteil etwas nach-
schauen wollte , wetten wir . dah unsere Gegenpartei ausgerechnet um
dieselbe Stunde auch wegen eines möblierten Zimmers oder eines
zu verkitschenden Sofas etwas herauszulesen hatte ?

Nein , mein lieber Freund , weift schon , was Sie sagen wollen :
Natürlich musi auck, in der Familie eingeteilt und gespart werden.Aber von einem Sparen an der Zeitung , da bleiben Sie mir vom
Halse . Wir halten jetzt wieder unsere Zeitung ganz für uns allein .Klauben Sie . datz jetzt auf einmal Friede ist ? Jetzt, wo ich meine
Zeitung lesen kann , wann ich will . Mag ja sein , dast ich auf die
Kewissensfrage : . .Wie kann ich sparen? " nicht immer die rechteAntwort weis; . Aber ein Stück davon , wie mans nicht machen soll,weis; ich jetzt bestimmt.

838000 Kriegsbeschädigte.
Die letzte Zählung in Demtschland .

? m Mai 1931 hat die bisherige Zählung der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen statt -
gefunden, deren Ergebnis soeben veröffentlicht wurde . Die Zahl der
versorgungsberechtigten übersteigt — eine Auswirkung der Rotver -
ordnung vom 26 . Juli 1930 — zum erstenmal nicht die Höhe des Vor -
jahres . Sie beträgt insgesamt 838 360 gegenüber 839396
im Mai 1930.

Die Zählung der Kriegshinterbliebenen ergab fol -
gendes Bildi Bei den Witwen ist gegenüber dem Vorjahr ein gerin -
ger Rückgang zu verzeichnen . Die Zahl der Kriegerwitwen beträgtaber immer noch 360 930 gegenüber 369 950 . Die Zahl derKri « gs -
w a i I e n ist stark zurückgegangen , und zwar sowohl bei den Halb -
waisen wie bei den Vollwaisen , um nicht weniger als 113 000 . Ee-
genüber 962 486 Halbwaisen vom Oktober 1824 werden jetzt nur noch
47,6 637 gezählt, urfd gegenüber 65 486 Vollwaisen im Herbst 1924
ergab die Zählung in diesem Mai 38 768 Vollwaisen. Im Jahr1935—36 wird die Waisenversorgung wohl im wesentlichen als ab -
geschlossen angesehen werden können . Bei den Eltern ist die Zahlder Rentenempfänger gegenüber dem Vorjahr um 20 000 zu-
rückgegangen .

*
Trauerseier für Studienrat a . D . Wilhelm Schumacher . Dicht

gedrängt standen die Leidtragenden , die sich am Donnerstag nach¬
mittag in der Friedhofkapelle eingefunden hatten , um dem dieser
Tage verstorbenen bekannten Schulmann , Studienrat a . D. Wilhelm
Schumacher das letzte Geleite zu geben. Zahlreiche einstige Be¬
rufskollegen, Schüler und ein groger Freundeskreis trauerten an dermit einer Fülle von Blumen geschmückten Bahre . Musiklehrer Bier
( Orgel ) , der dem Entschlafenen sehr nahegestanden hatte , erwies dem
Verblichenen gemeinsam mit Cellist Willy Eder einen letzten Liebes-
dienst, indem beide das ergreifende „Sarabande " von Händel zurEinleitung der Trauerfeier zum Vortrag brachten. StadtpfarrerBraun entrollte unter Zugrundelegung der Bibelworte „Haltet mich
nicht auf , denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben . .( 1. Buch Moses, 24. Kapitel , 56 . Vers ) nochmals ein getreues Le -
bensbild des Heimgegangenen, der ein warmherziger Mensch , vor«
trefflicher Pädagoge und ein srommer Diener seines Herrn gewesensei . Nach einem letzten Gebet des Geistlichen nahm zunächst ProfessorH»ber im Auftrage der Direktion der Goetheschule , sowie namens
de « gesamten Lehrerkollegiums wehmütig Abschied von dem liebge-
wonnenen Kollegen, der 43 Jahre hindurch seine ganze Kraft der
Erziehung der Jugend gewidmet habe. Er gedachte in warmenWorten der Popularität , deren sich der Verstorbene allseits zu Leb -
zeiten zu erfreuen hatte . Sein Wunsch auf einen beschaulichen Lebensabend sei in Erfüllung gegangen . Dankbar blickten alle, die dem
Verstorbenen nahestanden , auf dieses harmonische , in sich geschlosseneund nunmehr erfüllte Dasein zurück. Diese herzliche Dankbarkeit und
tiefe Verehrung kam äußerlich in den Blumen zum Ausdruck , dieder Redner an der Bahre als letzten Gruß aus seinem letzten Wir -
kungskreis niederlegte. Danach zollte Fabrikant Richard Graebener ,ein ehemaliger Schüler des Entschlafenen, namens der Schüler-Ver¬
einigung ehemaliger Realgymnasiasten unter Niederlegung eines
prächtigen Kranzes dem verehrten , einstigen Lehrer ehrende Worte
innigen Gedenkens, wobei er vor allem die vorbildlichen pädagogi-
scheu und menschlichen Eigenschaften des Dahingeschiedenen hervor-
hob . Für die badischen Zeichenlehrer sprach Zeichenlehrer Rebel vonder Lessingschule , Vorstand des Zeichenlehrer-Vereins , aus dessenNachruf ebenfalls die hohe Wertschätzung klang , die dem Entschlafe-neu auch über das Grab hinaus bewahrt werden wird . Unter Orgel -
spiel setzte sich danach der stattliche Trauerzug nach dem Krematoriumin Bewegung , wo die irdische Hülle des Toten den Flammen über-
geben wurde.

) ( Sonntagskarten an Mariä Himmelfahrt . Maria Himmelfahrtist im Bezirk der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , Karlsruhe ,Mainz und der Eisenbahndirektion Saarbrücken Feiertag . Die Sonn -
tagskarten gelten zur Hinfahrt am Freitag den 14 . August von12 Uhr ab , am Samstag den 15 . Aug. und Sonntag den 16 . August,zur Rückfahrt von Freitag den 14 . August bis Montag den 17 . Äug.9 Uhr . Sie können auch benützt werden zur Fahrt in Bezirke, indenen Mariä Himmelfahrt kein Feiertag ist, z. B . nach Frankfurtam Main . Im Verkehr mit dem Saargebiet gelten die Sonntags -
fahrkarten Freitag den 14 . August nicht zur Rückfahrt. Die in denFahrplänen der genannten Direktionen „S " bezeichneten Züge ver-
kehren Samstag den 15 . August nicht .

Borsicht bei Kreuzotterbissen . Fußwanderer , Beerensammler ,Wald - uns Wiesenarbeiter sollten besonders in dieser Jahreszeitihr Augenmerk auf die Gefahr der Kreuzotterbisse richten . Die
Kreuzotter bevorzugt Heide - und Moorgegenden und hält sich gernunter Heidelbeersträuchern, Heidekraut und Moos auf . Der Big der
Kreuzotter besteht nur in zwei bis vier kaum sichtbaren Punkten ,blutet . überhaupt nicht oder nur sehr wenig. Die Behandlung hat
zunächst durch Abbinden des betreffenden Gliedes oberhalb der Big -
stelle zu geschehen. Ferner soll man versuchen , durch Aussaugen , Aus-
waschen mit Alkohol oder Ausbrennen der Wunde die Weiterwir -
kung des Giftes zu verhindern . So schnell wie möglich soll ein Arzt
herbeigeholt oder der Gebissene in das nächste Krankenhaus gebrachtwerden. Während des warmen Sommers sind Kreuzotterbisse in
Deutschland immer noch hüusig.

Sommet - Cncrelle im Städtisch « ,, « onzerthanö . Am Freitag Abendfindet eine Wiederholung der VehSr ' schen Qverette . .Die lustigeWitwe " statt , die bei jeder Antsithrung die ^. utiörer begeistert und « ei -
sallSstiirme auslöst . Tic Vorstellung beginnt um 20 Uhr . Das Nähereist aus der TageSanzeige zu ersehen .

Lasice Bauer : gm heutigen Freitag Elitekon,ert fvielt KavellmeisterNenegg Sudans virtuose Carmen - Kantasie . abends ist Operetten - undrchlager -Mulik .

Der Wochenmarkt im Freien.
Schon lange spielt man in Karlsruhe mit dem Gedanken, den

Wochenmarkt an der Kriegsstrage im wahrsten Sinn des Wortes
unter Dach und Fach zu bringen . Die dafür angefertigten Pläne
waren schon so weit gediehen, dag es nur eines einzigen Wortes be-
dürft hätte zur Verwirklichung des Projekts , nämlich dem Wörtchen
„Ja " der Bürgerausschugmitglieder . Aber dieses „Ja " ist in dieser
Angelegenheit ebensowenig gesprochen worden wie in einer Reihe
anderer Stadtratsvorlagen , für die Mittel bewilligt werden sollten ,
weil es einfach bis heute nicht möglich war , den Bürgcrausschug vor
die Entscheidung über „Ja " oder „Rein " zu stellen . Vielleicht war
es auch ganz gut , dag der Oberbürgermeister sich mit der Befragung
des Bürgerausschusses über die Neugestaltung des Marktes an der
Kriegsstraße sich noch Zeit gelassen hat , da ein ausschlaggebendes
„Ja " in dieser Angelegenheit vor einem Monats noch sehr fraglich
gewesen wäre . Inzwischen hat der Himmel selbst die nötigen Be-
weise dafür geschaffen , dag die Schaffung eines gedeckten Marktes
trotz der Notzeit nicht zu den Luxusaufgaben der Stadt gerechnet
werden kann .

Dieser regen- und gewitterreiche Sommer hat den Markt -
besuchern — gleichgültig,

'
ob es sich um Verkäufer oder Käuscr

handelt — wenig Freude bereitet . Ein Gang über den Markt am
Donnerstag , an dem es bei einer Temperatur von kaum 15 Grad
fast unaufhörlich regnete, ja zeitweise wie aus Kübeln goß . mußte
jeden von der UnHaltbarkeit der derzeitigen Marktverhältnisse
überzeugen. Wie groß die Verluste sind , die durch das Regen-

weiter an verdorbenen Früchten , an durchnäßten Kleidern usw .
allein an einem solchen Unwettertag auf dem Karlsruher Markt
entstehen, läßt sich natürlich zahlenmäßig gar nicht nachweisen .
Man muß sich nur noch wundern , daß unter solchen Verhältnissen
noch genügend Lebensmittel aus dem Markt angefahren werden.
Tatsächlich war die Zufuhr auf dem Groß - wie Kleinmarkt recht gut.
So war der Großmarkt mit Kartoffeln besonders gut versehen , die
Nachfrage war allerdings nur mittelmäßig . Auf dem Gemüsemarkt
waren die Vorräte gut an Blumenkohl . Rot - und Weißkraut , Wir -
sing , Spinat , grünen und gelben Bohnen , und gelben Rüben . Ge-
nügend waren grüne Erbsen und Rhabarber vertreten . Bis aus
Blumenkohl , Rot - und Weißkraut stammte alles Gemüse aus dem
Inland . Die Nachfrage nach Gemüse war mittelmäßig , die nach
Rhabarber gering . Gut war auch die Anfuhr von Kopf- und
Endivienfalat , Salat - und Essiggurken bei mittelmäßiger Nachfrage.
Auf dem Obstmarkt herrschten vor allem vor Tomaten und
Pfirsiche ! gut war auch das Angebot an Tafeläpfeln , Kochäpseln .
Spalierbirnen . Taselbirnen , Trauben , Bananen . Zitronen , Heidel-
beeren und Preiselbeeren . Genügend war das Angebot an Kock -
birnen . Orangen , Zwetschgen , Mirabellen und Himbeeren . Die .
Nachfrage blieb hinter den , Angebot zurück. Am wenigsten begehrt
waren Spalierbirnen , Kochbirnen, Orangen . Zitronen und Preise !-
beeren . — Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit
Blumenkohl , Rot - und Weißkraut ; Frankreich mit Trauben : Italien
mit Zitronen und Pfirsichen ! Neuseeland mit Tafeläpfeln, ' Kali -
formen mit Orangen , und Westindien mit Bananen .

sirlMn SiitnMiiii .
» lüdnitn «" .

Xtr neu * Nartbelmeh -RIm im Union -Theater .
der vom 14 . bis 20. August im Karlsruher Union - Theater lKaiser -
strake » läuft , spielt zur Zeit der Besetzung Kaliforniens durch die Ameri¬
kaner , also in einer Zeit , die an Abenieuer, ; und tollkühnen Gescheh¬
nissen besonders reich war . Hier befindet sich der temoeraincntvolle
Künstler Dick Barthelmeh so richtig in seinem Element . Als junger Iva -
nischer Edelmann nimmt er Rache sür die Unterdrückung seines Volkes ,
bewährt sich als edelmütiger Freund der Armen und als grimmigster
Feind allen Unrechts , mutz aber schließlich doch der Uebermacht weichen
und von seiner geliebten Heimat Abschied nehmen , ftabelbaft in den
Szenen des Seelen - und Gewissenskonfliktes , vocht Barthelmetz ebenso

di?r
ge-

stürmiich an die Herzen der Besucher in den hinreißenden Liebeslzenen
mit seiner Braut , der bildhübschen Maro Astor . Ter Film . d« r von
First National Pietures in Hvllnwood unter Leitung Frank Lloyds
dreht wurde , enthält alle Raffinessen der modernen Filmkunst : sämtliche
Darsteller bis auf die kleinsten Komparsen sind erstklassig und ebenso ist
die szenische Leistung unübertrefflich . So wird man dem „ Flüchtlrng " der
in Karlsruhe erstmals ge,eiat wird auch hier sicher mit grotzem Interesse
cg«.' " ncn und seinen prächtigen Bildern gerne Anerkennung zollen . —

Begleitet wiro der . .Flüchtling " wiederum von einem aukerordent -
lich auteu Beiprogramm , aus dem die beliebte „ Emelka -Woche " Nr . 45
besonders hervorgehoben sei.

Schmeling — Stribling .
„ Der Kampf um » le Weltmeisterschaft " .

Di « Originalausuahmen in den Palast - und Residenz -Lichtspielen .

vortsfreunde eben nur im Tonsilmtbeater finden ,
Faustkamps - F remden

das Millionen >svvrisiteu,i !oe rocn nur
gesehen davon , dah der Film auch dem

Atmosphäre und Spannung eine » Kamps « ? um den Weltrekord faszinie¬
rend vrewittelt . In allen Phasen ist man also noch nachträglicher , uw
doch unmittelbar . Zeuge deö « rosten Kampfes , durch den Max Schmelttta
den Weltmeistertitel unbestritten nach Deutschland brachte . In jeder Ein -
zclheit kann man das Hin und Her des Kampfes und den einwand ?»
freien Tie « Schmeling s verfolgen , die entscheidende Schlußphase sogar
in Zeitluoenausahme . Der Film hat eine Laufzeit von über eine halbe
Stunde und wird im Beiprogramm der beiden Theater ab beute gezeigt .

D >« Palaft -Lichtspi «Ie . Herreustrabe 1l .
zeigen ab heute ein ganz außergewöhnliches D o p v e l p r o g r a m m . Als
ersten Film sieht man den großen Harrv -Piel -Sprech - und Tonsitm „ ffi 1
oder i ch" . Der bekannte Filmdarsteller Harro Piel stellt sich hier in
den Palast - Mchtwielen gleich in einer doppelten Svrechrolle vor . Ein
Dovpeleängerspiel voll Wils und Spannung bietet sich mit diesem Stint .
Harr « , der Prinz , wird von seinem Doppelgänger dem Hochstapler , na «
Entwendung seines Passes übertölpelt und im eigenen Schloß standeSgemait
vertreten ? er macht schließlich Jagd auf den Gauner , umkreist die ' lic -
hende Nacht mit dem Flugzeug und verfolgt das Motorrad des AUtieitzer »
aus der rrtiminutt 'USteichen Rivteraitra »e im ltxi Xtm . - Teutvtt . <lUeU tl
Aufregendes wird in diesem Filmwerke geboten .

Aus Beruf und Familie .
Sei » 40- i<ihria «3 Dienltjubiläum

Gerne . Stellwerkiineister bei
lar giii « ett aus diesem Anlast vom
taonotreriton Gluciivunichlchretbeit zu .

Zum feiert « am ' 10. August Herr Jakob
der Reichsbahn Karlsruhe . Dem Jubi -
>o,n Reichspräsidenten lowie vom Reicks -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
SterbesSll « : 12 . Angnst . Josefin «

alt ! Maria Denis, , geb . Reidt ,
mann . 84 Jahre alt ? 13. August ,
ledig . 38 Jahre alt .

o g e l . Schneiderin , ledig , 58 Jahre
>w . von Engelbert , Dennis , Dienst «
ermann S i e g w a r t h. Taglichner .

Israelitische Gemeinde
Haupts tinagogr

Kronetrstraft « .
Freitag , 14. Anaust :

Sa bva tan fang 7 Uhr
Sam « tag , 15. August :

MorgengotteSd . 8 .30
Nachm .-GottcSd . 3.30

Sabbatausg . 8 .30 U.
Werktags :

MorgenaotteSd . K.4S
A»«ndao »tcz» . 7 Uhr

Israelitisch «
Religtonsgesellschaft

Freitag , 14 . August :
7 Uhr SaSbatanf « .

Samstag . IS . August :
7 .30 MorgengottoSd .
9 .30 Sidro -Erklör » .
4 .30 RaM
5.(10 Nachnt .-GotteSd .
8 .35 SabdatauSgang .

An Werktagen :
6 .15 MorgenaottcSd .
7 .00 Nackm .-Gottesd .

Die prima n . billigen
Gänse -Daunen
stwd wieder ewOe-
troffen . lFHÄOP
Daste . Kaiserstr . WS,

Eingang HittichstvaH«,
fr üher KrlegZstraße .

Wo könnte Zrau
mit SV4 Ithr . Knaben
a . d . Landl «Schwarz -
wal !d> S— 14 Tage ver¬
bringen , a . geg . Mit -
Hilfe. Ange >l>. m . Preis
unter T1118 an die
Badische Presse .

KrankensMjtuhl
, u leihen gesucht .

einige Wochen Ende
August ^Weberslrakc Nr . 1».

(305140 }

FriskruntmW
ersurt. tt . vollkommen «
vwSbikdg . wird erteilt .

Angebote ttttt . 11119
an die Bad . Presse .

Wer leiht schulden -
sreiem Haus - und
Krutidbcsitzer 300 Ms
400 Mark anf einige
M onate gegen best «
Sicherb . »u 10^ Zin »?

Angebote tt tt t . » 1133
an die Bad . Presse .

3— 5000 Mk .
als 1 . K .M .-Hvpoilntke
a>uftttttchtnett gesucht .

Offerten mit . OnöOl
a n die Bad . Presse .

Teilhaber
Für gutgeh . Geschäft

stiller Teilhaber
gesucht bei höhet » Ge .
winmtnteil und bester
Sicherheit . Angebote
mit Angabe de? Ka -
vitals erb . um . # .">539
an die Bad . Presse .

SMlMkll
werden angekauft .

Näheres dch . : (FH5180
H . SiegIarth .

Le -voldftr . Ii (Loden)

I

Jetzt finden Sie Gelegenheit ,
in allen Abteilungen unseres
Hauses gebrauchsdankbare

Tietz-QuaiHäien
Bllliaini [| |iainBIIIEIIi :illll !li1li !li ;iliail] i3i;I IIB IIIIBIIBIB

unter Preis
VIIIHIfflIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlliilllilllllllllllflllllliillllillUilllEIIIIIISIIÜIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIinil
zu erwerben .

iiiihihiiiiii

| Reste und Abschnitte |
auf Extratischen im Erdgeschoß

enorm billig !
iiiiiiiiiiiiiiiiiii tu tu ii iii Iii iii im iii iiiii iii it tun iititiiiin ihmIiiiiiiiiiii in ii tu in iii iiiii "
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtsdiafts-Zeitung
Die Erntebewegungskredite .
Richtlinien über die Verbiiligung der Zineen .

Berlin , 13. Aug . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Die
Deutsche Rentenbaak - Kred t̂anstalt ( Landwirtschaftliche Zentralbank )
ist durch Bereitstellung von Mitteln seitens des Reiches in die Lage
versetzt worden , den Getreide verarbeitenden Betrieben , welche
Roggen , Weisen oder Gerste inländischer Herkunft diesjähriger Ernte
aufnehmen , nach Lieferung der Ware auf Antrag eine Zinsverbilli -
flimg der hierzu in Anspruch genommenen Wechselkredite zu gewähren .
Die Ueberweisung der Zinsrückvergütung erfolgt nach Einreichung
einer von Käufer und Verkäufer unterzeichneten Bestätigung des
Eeschöftsabschlusses , dem eine von den finanzierenden Kreditinstitut
Unterzeichnete Abschrift der entsprechenden Diskontabrechnung bei -
Sefiiat ist.

Die Zinsrückvergütung beträgt 6 v . H . im Jahre der
ÜLechselsumme für die Dauer der Laufzeit der Wechselabrechnung ,
soweit sie nicht über sechs Wochen hinausgeht . Wird der derzeitige
-ieichsbankdiskontfatz von 10 v . § . herabgesetzt , erfährt der Rück -
vergütungsfatz die gleiche Ermäßigung . Die Ver -
billigung erfolgt bis auf weiteres zunächst für Geschäfte , die in der
Zeit vom 15 , August bis 20. September 1331 abgeschlossen und er -
füllt werden . Die Anträge sind jeweils binnen einer Woche nach
Erfüllung der Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt einzureichen , die
entsprechende Vordrucke zur Verfügung stellt . Die Entscheidungen
der Deutschen Rentbank - Kreditanstalt über die Anträge sind end¬
gültig und können im Prozeßwege nicht angefochten werden . Es ist
Porsorge getroffen , daß die im Rahmen der geplanten Bevorschussung
auf abgejchlosiene Lieferungsverträge gewährten Kredite gleiche
Zinsrückvergütung erhalten . Ueber die Zinsrückvergütung der Ernte -
iombardierungskredite ergehen noch besondere Bestimmungen .

Die Börse .
Beschluß über Wiedereröffnung auf Freitag vertagt .

Berlin , 13 . Aug . sFuntspruch . ) Der Börsenvorstand , der sich in
seiner heutigen Sitzung mit der Wiederaufnahme des Effektenhandels
» n der Berliner Wertpapierbörse beschäftigte , ging gegen 13 ,30 Uhr
ohne endgültige Beschlüsse gefaßt zu haben , auseinander . Eine neue
Citzung findet am Freitag vormittag statt .

Auf Grund dieses Ergebnisses kann man wohl annehmen , daß die
in den letzten Tagen von verschiedenen « eiten genannten Termine
für die Wiedereröffnung der Börse — man sprach von Montag , den
17. und Mittwoch , den 13 . August — verfrüht sind . Abgesehen von
bert bereits mehrfach angedeuteten Problemen , die noch immer der
Klärung bedürfen , glaubt man nicht , daß die Börse bei einem Lom -
bardsatz von IS Prozent eröffnet werden wird . Zum mindesten aus
Hypothekenbankkreisen würde sich hiergegen starker Widerstand gel -
tend machen .

Besprechungen darüber , ob die Banken der Gemeinschaftsgruppe
bei der geplanten Auffang -Organisation am Rentenmarkt mitein -
bezogen werden , haben noch nicht stattgesunden .

Fortschreitende Erleichterung
am Geldmarkt .

Berlin 13 . August . Die Erleichterungen am Geldmarkt machen auch
flach her DiSkontsenjun « weitere Fortschritte . So hörte man sür Blanko -
6>eld einen von 7 bis 8 Prozent . Privatdiskout « und Reichswechfel
werken weiterhin mit 8H bzw . 8 Prozent gehandelt .

Ueber die Wiederaufnahm « der halbofliziellen Privatdiskontnotiz sind
flock keine positiven Aenherungen der zuständigen Stelleu zu erlangen .
Anscheinend ist die Reichsrank nicht geneigt , zu einem Satz von 8 Prozent
vrivatjiskMte abzugeben.

Die Devisen- Bewirtschaftung .
Neue Durchführungsverordnung .

Berlin . IS. Aug . (ffunksvrnch. ) Auf Grnnd »er Paragraphen 17. Absatz
eins Satz drei und 22 der Verordnung des Reichspräsidenten Uber die
Devisenbewirtschaftung vom 1. August 1«S1 wird verordnet :

I 1. Ueber Forderungen , die auf Reichsmark oder Goldmark lauten
»nd im Auslände oder im Saar,gebiet anfälligen Perionen zu ! eben , darf
vhne die im £ 0 , Nummer drei der Verordnung iiber die Devisenbewtrt -
^cyastuna vorgesehene ' chrrftlicke Genehmigung auch dann verfugt werden ,
wenn bxt Forder .una in der Zeit vom IL. Juli &U ' 3ö. August 1931 eilt»
ncnden ist.
. § 2. lieber die Vorschriften des 8 6 der Verordnung über die Devisen -
ben irtlchastuna hinaus bedarf der schriftlichen Genehmigung d«r Stelle zur
Tevjsenbewirtlchaftuna auch eine nn Inlands ansässige Person , wenn die
?! eichKmarkbetraae auf ein im Jnlanie gesohltes Konto einer im Aus -
fand oder im Taargebiet ansässigen Person durch Bareinzahlungen , lleber -
Weisungen oder in sonstiger Weise gutschreiben lassen will . § 11 der
Verordnung über die Devisenbewirtschaftung gilt entsprechend.
. 8 3 . Die Vorschrift des 8 7 der Verordnung über die Devisenbewirt¬
schaftung gilt auch siir Edelmetalle im Sinne des 8 8 , Absatz 4 der Ver -
Ordnung. Eme Verordnung der Reichsregierung nach 8 15 der Vcrovdnnng
über die Devisenbewirtschaltung kann sich auch anf Edelmetalle erstrecken .

8 4. Die Nichtigkeit eiues Gefchäst -s <8 12 der Verordnung Uber die

Devitenbewirtschaktung ) kaun nicht zum Nachteil von Personen gelten»
gemacht werden , die im Auslände ansässig sind , oder die den die Nichtig-
teic begründenden Sachverhalt beim Avichluk des Geschäfts nicht kannten .

8 5. Bis auf weiteres entscheidet in den im 8 21 , 2 , der Ver¬
ordnung iiber die Devisenbewirtschaftung genannten Fällen die Reichöbank
oder d >e von ihr ermächtigten Kreditinstitute .

Newyorker Korse.
• Newvork . 13. August , ( Funkspruch .» Wallstreet verkehrte beute in

festerer ' Haltung . Bereit ? b« i Erössnung ergäben sich vorwiegend
ikursgewinne , da schon Zu dieser Zeit einiges Kaufintereise in Erschei -
nuug trat . Die Kursperänderungen bewegte« lich allerdings in engen
«Grenzen, zumal hinsichtlich der weiteren Entwicklung eine gewisse Un¬
sicherheit, teilweise auch ein leichter Pessimismus herrschte. Demgegen »
über wurde jsdoch vielsach der Meinung Ausdruck verliehen , bah die
(^eschäftsstille an der Esfektenbvrfe als günstiger Faktor zu werten sei .
Auch die zuversichtlichere Beurteilung 0er internationalen Finanzlage
stellte ein anregendes Moment dar . In den Vormittagsstunden nahm
das Geschäft zeitweilig schleppende Form an . doch war di« Tendenz st«°
ttg , Etsenbahnaktien zeigten heute gleichfalls eine stärkere Widerstands -
sühifkeit . .

Nachmittags nahm die A u f w ä r t sbem e g u n g ihren Fortgang
und viele Knrfe gingen bis zu 4 Dollar über den Vortag »ichluft, Oil -
shares lagen fest anf das Anziehen der Nohölpreise in Texas , Zahlreiche
führende Oelauieile gewannen einen Punkt und mehr . In der letzten
Börsenstunde schlössen sich die Anteile der Lebensmittel - und Handels -
geschäfte , sowie verschieden « andere Papiere der nach oben gerichteten Kurs -
entwicklung an . Fernerhin wurden einige Bahnen stärker gekauft , lodah
die Bore trotz einiger Mwinumitnabnien in fester Haltung schleif.

Pariser Börse
SchluBknrse In Francs Je Stück .

WTB . Paris . 13 . August . (Funkspruch .)
12 . 8 . 13. 8.

3 tri . Rte. 6) 87 .90 88 .00
5 do . 15/16 6) 103. 89 103 80
4 do . IT 6) 106. 26 105 30
4 do 18 6) 104. 70 104 70
6 do .

"
20 6» 104 40 104 , 60

6 do . 27 6) 107. BO107. 92

Terminmsrkt:
Bqu .d Francl) 181 90 161 .85
. Nat .Cr4d. 3) I04f ) 1032
. de Paris 3) 2145 2135
. Union I 1055 1047
Cpt .Lvon-A15) 362 360
Cr6dComni . 3) 940 945
. Lyonn . 3) 9310 2295

Mobilier 3» 628 615
Suez-Kanal 5 161. 63 148 25
Ch. d . F . Est 3) _ 1090
A
°- I ! 1506 1499

i °- ? 1235 1225Nord 4 2080 2080do. Orleans 3) zz ^O

12 . 8. 13 . 8

Mitropolit 5) 1443 •—
Distr.d ' El . 5) 2740 2715
Cie .Q6n.El . 3) ' 860 2860
EnElLitM £d3 ) 1226 1216
do . da Nord 5) 825 824
Thoms Hst. 3) 557 502
CourrUres 6) 840
Lens 6) 718
Kublmann 5) 476
Phos Gafsa 6) 454
Charg .Riun.3) 34Q
C Transati. 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)

3)
3)

252
919
560

Peueeot 3) 245
Un .Europ , 3) 821
RusseC«. 3) 610
4TBrk .un . 3) 3070 3060
5 dn . »4 3) 2270 2265
Wae . Lits 3) 165 168
Rio Tinto 9) 2140 2120

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr ., 2l 600 Fr . . S) 500 Fr . . 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr ., 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 8) 1U0 Bälg Fr ., 8) 5 Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

841
714
457
340
254
m
244
8 ; c
645

Hsssamarkt : 12- 8- 13 - 8-
Soc .Qn .Als 3) 1100 1100
AppUndnst.6) 440 . 444

1248 1249
930 934

365
784

m $

Elect . Pari»
En .EI .Ctr.
En Indstr.
Est Lum.
Forc . Mot.

H.-Rh.
Ind . Elec . M _
Dollf . Mieg. 3) 6000 6C00
Ac. Longwy 3) b45 849
Ae. Marine 3) 631 62?
Den . Anzin 3) 1690 1695
Creusot 4) lia4 H7o
Soie Art». 6) 41C0 4005
Me « .Marli . 5) 115 115
Or . Moul

Paris >0) 205 205
Harpener 7) n .erh. n .erh.

t e*cl.
Dividende

Londoner ßörse
London , 13 . August

13. 8. 13 . 8
Engl .C».2Vi 1) 57</j 57'
5"/»Younga . 1)
4 Türk .Unit .1)
Can . Pacific 1)
Braz . Tract. I)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel.1)

60
6 '/«

23'/,
18°i.
13 »'*
7%

E«st Rand 2) 13/1 1=

60
6>.
23
18»t
13'/-

7' u
13/3

1) — Pfd. Sterling,

(Funkspruch).
12 . 8.

De Beer« D. 1) z >,,
R, Tint . Ord 1) 17,,.
Mex.EagleC2 ) 6101/«
RoyalDutch 1) ib '-'i
StiellTians. I) 2' li«
ColumbiaO . I ) X'h,
GramophO . I ) —
Polyphon 1) unerh
2 ) — sh, 3) Dollar.

Schlufikurse .
13. b 13. 8. 18 . 8.

Brit .CelOd . 2) 4/3 4/6
Courfaulds I ) 28/10^ 28/9
Glanzstoff 1) unerh, uneih.
Swed . Match2) 9"i 9»l<
Krg , & Toll 1)

3 sh
17' .

7/1 '/:
16".
2»/„
l »/i

unerh

. 18 lU 18
Imp . Chem. 2) 12 u / 101/»
Int . rifcldgs . 3)
Mex. Light 3)
Mex.Tramw 3)

2
2|

"4 25 " ,

t excl .

Mannheimer Produktenbörse.
. Mannheim . 13 . Sliie . IDrahtbcricht . ) Bei fester Tenden » notierten amt -

lich per 100 Kilo netto Waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen , in -
landischer 24%—% , SH o g a e n : inländischer 20 %— 21, Hafer , inländischer ,
alte Ernte 1«—lfl , nene Ernte 18 —17, Werste , Braugerste , bad. Hess.
IL— l -S '/j , Sonaichro t. Maiinh . Fabr . prompt 12%—Vi, Biertreber ,
mit Sack 10%—% , Trockenschniizcl « >/»—>/ W i e s e nh e » sloseSi
4.80—5,30 , l' uzernkleehe » L—5. (10, Stroh , Prehstroh N »gge » - Weiiici ,
3 .SO—3 .50, Hafer -Gerste -.' ,80— 8.00 , geb . Stroh , Roggen -Weizen
geb . Stroh , Haier -Gersie 3 .40—2 .60 , Weizenmehl SpeziaI 0 , mit
Sack, siidd . Mroftmlitilenvreis ab Muhle August 4t)%, Sevteinber - Lttober .'lZ,
!)! o g g e n ni e h l . mit Sack 28 '/!!—80 !4 , Wei , enkleIe ( leine) mit Sack
9V4—Vi, Erdnnnbkuchen l2 '-i . (Änösugsmehl 4 RM . mehr . Brotmehl S NM .
weniger wie Spezial Null ) . Da die Forderungen für inlituSi ^cheS Brot -
gctrcdöe weiter uieseutlidi erhöht siud . nahm der hiesige Markt einen
fkst«n Verlauf .
Bühler Obstgroßmarkt .

eb . Bühl , 13 . Aug . Zwei Aktoren beeindruckten den heutigen Markt
tn einer solch intensiven Weile, daß sich eine Tendenz bildete , wie sie
bisher noch nicht beobachtet iverden konnte. Am stärksten driickte wobl
der Uuistaiid auf die Marktlage , datz der Samstag in vielen Teilen
Deutschlands als gesetzlicher Feiertag gilt und demgemätz in diese Gc-
gen» nichts verladen werden kann , und in zweiter Hinlicht legten die
Handler . aus Unzufriedenheit iiber den relativ hohen Preisstand der
lebten Tage , « in« starke Zurückhaltung im Kausen an den Tag , um das
Preisniveau au < alle Fälle zu drücken. Diese passive Haltung konnten
die Händler umsomehr einnehmen , als wieder di« Anfuhr einen
Unisang hatte , wie man eS nach der groben gestrigen

Anfuhr kaum erwartete Flir den Biihler Markt war es ein
Ätovum , Sah UNI 3 Uhr , bei Marktbeginu um 2 Uhr , säst noch nichts ab-
gefahren ?oar . Der Preis regulierte sich schlichlich aus 14 P !g . siir
krtibzuxtschzen. Hn einzelnen Fällen wurden noch 1444 Psg. Oei .ihlt . Der

Markt dauerte biS Ubr , während sonst bi£> längstens 3 Uhr der
Markt sich abgewickelt hatte . Die Gesamtanfnbr belics sich ans rund
4000 Zentner , davon Frühzivetschaen zirka 3500 Zentner . Man gewinnt
dadnich den Eindruck, sab die noch am Banm hängenden Zwetlchge» raich
gepflückt wenden nnd der Erntean ^gang sich weniger in täglichen kl« incren
Ansubren äuberi , als vielmehr bei anhaltenden gröberen Annihren sich
kurz abschlieht. Unbeschadet dessen kann aber der morgige Freitag wieder
eine beiondere niarkttechnische vage bringen . Prelle : Friimwetschqen 1«
biS 14 ' ^, Birnen 5— 18 , Slepfel 7—8 , Mirabelle » 28— 81 , Reineclauden 20,
P ' irsiche 33—38 Pfg .

Allgäuer Butter- und KäsebörM .
Laufbeuren , 13 . Aug. «Siocn« Drahtbericht . ) Molkereibutter 109— 115

( 1C6—112) , Marktlage normal . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware 27—80 (27—30) , Marktlage nnverandcrt . Die Preile sind Erzeuger -
vcrkaustpreise ab Säger oder Station des Erzeugers ohne Verpackung für
1 Pfund ,

Fische .
»velermiinde . 12 . August , Scestich-Bersteigeruiia . Es wurden in

Pfennig ie Pfnnd folgende GrobbandelS -Einkausspreise für Fische mit" " " " otblcc : Heringe 6—8 ',- . Makrele 6^ —914 , Äabliau
5—9Ü, $ ««•

. abliau GrStz«
Kabliau Grübe III . IV—14 %. Schellfisch Gröbe I , M'.i —48.

Schellfisch Grobe II , .10—43 , Schcllsisch (Siröfte III , 20- 30H , Wiitling
13—17 ',«, S «elachs 8—10'/ä , Rotbarsch (Goldbarsch, 18%—23% , « attisch
(Austernfifch) 14%—19 %, Scholle Grübe IU , 37%—49.
Jutemarkt .

Rohjutemarkt , Caleutta und London ruhig , aber stetig. First »
ko fit « : August-September -Verschiffung £ m,101— je t , Sevtember -v. ktober»
Verfchi^ lina £ 15.10/ — je t . Fabrikate markt iuDundee . Wenig
Gelchäst. Deutscher Mar/t . Sehr still.

Ausländische Getreide und Fette.

Kops erzielt : 1 . Jioibicc : Heringe 6—8 ' - . Makrele &n —0%.
Grübe I . 2m —29,%, KabUan Grübe II , 18 '/i—22 , Wittlinae 5-
lachs SA—10. — 2. Fsland . Kabliaü Größe I . 23%—30% , Kabli

Rotterdam , 13 . August. (12 . 8 .,) . (Funklvriich . ) witretde - Schlußkurs «.
W .eiz .en : <in Hsl. .v .. ,100 Klg. » Sept .— Nortagskurs in Klammern

4,02 '/* (3,87% ) : Ziovbr. 3,95 ^ . . .. . . . - z— - —
(4,12H) . Mais : ( in Hfl . p . Vnft 2000 Klg . ) Sept . 71 % (70'i ) ; Novbr .
73% (.72 % ) ; Jan . 75 % (74 ',s ) : März 77 % (77 ^ ) . . . _ .Liverpool . 13 . August . (12 . 8. ) . lFnuksprulh . ) Getreide - Schluhkurse . —
Vortagskurs tu Klammern — Sciie n , (100 Ib . ) Tendenz ruhig (ruhig )
Okt . S/10% (3/10% ) : Dezbr . 4/0% (410« ) : Mär , 4/2% (4/2V4) . Mai «
(10016 . ) Tendenz — ( willig ) , eis , Plate ( 480 16 . 1 per Juli —August 13/6
( 13/3) : Aug .—Sept . 13/6 (13/8) ; Sept .—Okt. 13/6 ( 13/4% ). Mehl ( 280
16. ) Liverpool Straights 18 ',6 (18Vj ) ; Louoou Weizenmehl 16—20
( 16—20 ). Preise in Schilling und Penee ,

vbieago . 13 , Aug . (Funksvrnch. ) Getreide -Schlnhknrse . (Vortagsknrfe
in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( fest ) , Septemver ü8 ',k—% (59 ) ,
D«»cm6er 50'̂ (.50%- VJ , Mär , m - % (54%- % ) , Mai 50% (56% ) .
M a i s : Tendenz kaiun stetig (stetig ) , Sevtem b̂er 44Vf« (4-1'« 1, Dezember 48 %
(4<)^1) . März 38% (89% ) , Mai 42 ',s (42V4) , Safer : Tendenz kaum stetig
(stetig ) , September 20% (26% ) . Dezember 22% (22% ) , März 24% (24% ).
Roggen : Tendenz kaum stetig (fest) , September 42 % (42V4) , Dezember
Wjsm , März 38% (S8% ) . (AlleS in ffentfi je Bulbel ) .

Wiunipcg , 13 . Aug . ( ,Funkspruch . ) Gctreide -Schlubkurs «. (VertagSku »se
in Klammern, ) Weizen : Tendenz willig (stetig ) , Oktober 56 % (56% ) ,
De -ember 57 (57%.) . Mai 60% (ölVi ) , Hafer : Oktober 80% (30% ) , De-
zeitvber 28 ' / « (20 ) , Ma , 30% (81 ) . Roggen : Oktober 31 '/» (81 % ) . D «jcm-
l* r 93 (S8 % >/ Mai 87 (87% ) . Gerste : Oktober 32V, («2 % ), Dciemlifr l?2%
(32% ) , Mai 30% (S5 % ) , Leinsaat : Oktober 100% (110% ) , Dezember 107
(110% ) . Mai 111% (114% ), Manitoba - Wcizen : Loeo Northern l
5o % (56 % ) , II 51 % (52% ). III 40% (47 % ) .

Bucuos Aires , 13 , Aug . ( Fnnkspruch.) Geirelte -Sckluhkurse . (Vortags -
kurse in Klammern .» Weizen : « eptember 5.17 (5.20 ) , Oktober 5 .24
(5,80 ) , November 5,32 (5,37 ) , M a i S : Septeuiber 3,73 (3,72 ) , Okiober 8 .7s
(3.78 ) : November 3.87 (3,80 ) , Hake r : September 4,05 (4,05 ) , L e i n I a a t :
ACnbeiM kaum steti(» ( ruhig ) , September 11 .52 (11,80) , Oktober 11,67 ( 11 .93) .
November 11 .73 (12 .041 .

Rosar o , 18 . Aug, (FttnfipruA . ) wetreide -Tchlnhkurse . (Vortagökurle
in Klammern . ) Weizen : September 5.20 (5.95 ) , Oktober 5 .25 (5 .S0 ) ,
Mais : September 3,60 (8 ,60 ) . Oktober 8 .0o (3,70 ) , Leinsaat : Septem¬
ber 11 .55 (11,75 ) , Oktober 11 .6u (11 .85 ) . In Papierveso per 100 Kilo .

Chicago . 13 . Aug . (Funkspruch. ) Fette . Schluß . ( Vortagskurle in
Klammern . ) e4 « lz : Tendenz träge (träge ) , September 705 1715 ) ,
Oktober 687% (702% ) , Dezember 625 (082% ) , Sveck loeo 675 bestätigt
(728 ) , Schmalz loeo 700 (710) , leichte Schweine niedrigster Pre :ö 715 (750 ) .
leuchte Schweine höchster Preis 740 (760) , schwere Schweine niedrigster
Preis 5ö<) (560 ) , schwere Schweine höchster Preis 640 (050) . Scbiveineul -
fnbr in (shieago 22 000 (18 000) , Schioeinezuknhr im Westen 5K i>00 (74 flOfi) .

Newyork. 13 . Aug , (Funkspruch. ) Fette , Schsnft. (VortagSknrse in
Klcinincrn, ) Schmal , prima Western loeo 775 (785) , Schmalz middle

S - C4'<rfl ^ ,2,° ' - öl-
Schweizerische Vorbehalte .
xi ^ August . (Eigenbericht . ) Die schweizerischen Banken habendieser Tage zu dem vom deutschen Reichl>bankpräfidenten unterbreiteten
Vorschlag über die Stundung der Forderungen an Dntschlan !) Stellung
genommen . Wie bereits bekannt , haben nunmehr auch die Schweiber Van -
ken grunösätzlich dem Abschlub eines sogenannten Stillhalteabkommen »
zugestimmt . Es wird jedoch bekannt gegeben , dab die Ichwei^crilchen flanken
eine ZI « i l>e von Vorbehalten gemacht haben , die nunmehr der
deutschen Reichsbank übermittelt morgen sind . ES wirb ges .rgt . dab dies «
Vorbehalte wohl noch Gegenstand weiterer Berbaiidlimgeu Zwilchen den
deutsche » und schweizerischen Banken werden bilde» mllsseo .

Deutsch« Ullravhon A .l
vergleich beantragt .

Berll « . Das Unternehmen hat LianidationS -

3V2—4 Zimm .-
Wohnung

gesucht per 1 . N »vbr.
Angeb. mit Preis n .

M113S an S , Presse,
2 Zimmer-Wobnuuq
v . ölt . Ehep . . pnnktl .
Zahler , ans 1. Okt. tn
Tüdiveststadt gesucht .
Ana u . F, W . 14003 a ,
V . Pr . Fik. Werderpl .
Lilleinst . Fränl , sucht
1 3im . m . Küche
Näh« Friedhof 6«
Vorzug ! , Angeb. unter
H .F .S7SS an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Möbl . Zimmer
a . einige Woch . v. sol .
Herrn gesucht , Nähe
Beiertheim , Aug« b . u ,
H112S au Bad . Presse.

Schöne Bananen9 |
Rund 25 Pfennig

GÖiJlßriCh , Sau .0
"
." / , 33 3 jPutlltzstraBe 1

Gottesauerstr . 33
PasanenstraBa 35 — Talafon 2173 ■

Runder Tisch
Ä . | nuf. aes , Ana , u."U- S ^ Bad . Presse.

Gebrauchtes

SWWi »er
auch einzeln, 5» lausen
«efucht . Angebote nnt .
S . T . !)76!) a . b . Bad .
Prebe & tl. Hauptpost.

Wellblech -Earkge
gebr., sür Kletn-Anto
zu kauf . g« s. 3X2X2 m

Angebote unt . Kl 130
an die Bad . Presse.

Klein. Rundösele
z. kauf , gesucht . Osfert,
u. H.R .S767 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Eins , möbl, Mansard .-
Zimmer , Selbstbedien. ,
im Zentr . , elektr . L . ,
Waffer u . Klosett, ge¬
sucht . Angebote unier
31108 au d . cpaP . Pr .

6 ZiM .-WoWung
auf Oktober zu ver-
mieten . (22674 )

iliitterstrabe 24 . I .
5 Zimmer-
Wohnung

(Parterre ) , mit Bad ,
am KarlSplatz, evtl.
mit Garage , auf 15.
November oder 1 . De-
zember zu vermieten.
Fischer , « aiscrstr. ISS .

Kaiserstraße 115
bringt jetzt Weiß¬
waren selten billig !

Hier einige Beispiele :
Bett -Damast Blumenmuster 4 QC
130 cm breit . . . . Meter 2.60, 1 -90 '

Hflll « + Iirh schwere Qual , fflr Kopf - -, nnausxucn kUsen , 80 cm br . - Mtr . - . 70
Klr Bettücher 150 cm br. 1 . 20

Halbleinen a >jc
160 cm breit . . . . . . . Meter J .95 I »

" w
mit verstärkter Mitte Mtr . 2 .6Q |

CretOnne sehr kraftigeQualität,
80 cm breit Meter ' .63 --50

Schöne

Ettlingerstr . 7, Iv .
5 Zim .-WohNWg
mit Bad u , reichl . Zu-
behör, auf 1 . Oktobir
zu verm. Näheres bei
ffuchs. 5 . St . (FHS0S1

Moderne
4 Zim .-Wolinunll
einqer . Bad . Zentral -
Heizung , per 1 . Okt.
od . iruber zu vermiet .
9 . Staffier . Amalien -
Itr. 4. Tel . 2226. (4065)

4 3im .-loljnuno
v !S-ü -vis von PalaiZ -
aarten , mit ilüche und
Keller , evtl, Mansarde ,neu hergerichtet, mit
Zubehör auf sofort
zu vermieten, *
frerrenftrnfte 58, III .
3 ZiM.- MlWNg
5. St ., in . Bad , Zen-
trallieiz ., in Neubau,
lilarlstr. 1Z«, fof . o fp.
ZU vm. NSY. das . p . l .

Sofienstr , 174 , III . l .
3 Zilll .- MhllUliq
mit Bad u. bewohnb.
Mansarde u . all . Zu -
bepr , auf 1 . Okt. zu
verm , Näl >. : (5475 )
Aorkstrakc 28. I

Schöne
3 Sim . Ĵßoönunfl
mit Bad n . Garten -
anteil a , 1. Okt. zu
verm . 3h erfr . (titsttr .
Rr . IS.Lai». ( Weihers. )

4 ? !mmer -

Wohnung
mit Bad u . reichlich .
Z » behör sofort od . spät,
an vermieten . *
« aiferftr . 141. 2. $ t.

Moderne , foiinigc
azimmer - Wohnung
mit Bad , Balkon ,
Zeutr .- Heiz . . Maularde
ze ., !. 8. St . , au ruh .
kleinere Familie sofort
z» vermiet . Tapeten ,
wabl kann noch ge-
troffen werde ».
Zu erfragen : Akade>
miestrafle «5 . vof .- - -

(J; -Tel . 2436 . 421)2)
Dnrlach .

Sehr seböne moderne
Wohnungen in gutem
Hause zu je 2, 3 , 4 od .
6 Ziin . sehr preiswert
zu vermieten . *

Auerllraste 61 , II .
Schöne , sonn . 1 Zim -

merwohn . m. Küche ,
neu beiger . , nur an
einz. , berusSi .Frai » od .
?irl . zu verm . Off . n ,
H5.557 a . Bad . Preffe,

HchSne (5526)
2 M .-MküMg
an Sit. ruh . Ehepaar
auf 1 . Sept . od , spät,
zu vermieten . Näher . :
llörnerstr . 12 . II , An-
zusehen v . 10—4 Utir.

2 Zimmer _ ,mit Kochranm it . Kel¬
ler zu vermiet . Näb .
Hirschstr . 1. II , ^ » 5182

Mansarvenzimmer
zu vermieten . (5&40)

Erbprinzenrtrake 31 ,
1. Stock , links.

mim Praßeltleeren

Verkauf : Freitag Ludwigsplats

Karlsruher Fruchtimport / Teiei .6634
0>nt möbl . ZImm . ,u
verm . Herreustr , «2.III, , beim Karli . for.»
Gr ., gut möbl. Zlinm .,
a . mit Mav . u . N . fof .
vorbg . od sp . zu venu .
Kimmel, KriegSstr.84 *
Eins . möbl. Zimmer

zu vermieten , Zirkel 9,
2 Treppen bei Röscki . «

Bahnbofsniihe
1, Aug. g . nkvbf . Zim .
zu vermiei <FH47S2>
Welfenftr. 3 , IV . , [« .
Kl . HIÖ6I . Parterre »!»!
met, fep ., (of . bill . zu
Vermieten . (FHs>17L )

llhlandsfrahe 28 .
tttut möbl. Zimm . fof .
od . fväter zu verm. *
RubolMr . 15, 1 Tr . r.

Gut möbl .
Wohn - ll . Gdjfoft .
evtl . in Klavier , vis .
a - vis d . Palais « . , an
sol . Herrn fof . od . fv ,
z.vm , Herreustr . 58.111 .

JWtf &f. Simmet in , 2
Bett . n . Klichenbeniitz.
Mi verm . SIHo
fttofte23 .Yv . Ii>:vvurrer «" gl 4002

Heizbares , möbl .
Zinuncr

ct. Licht Ii . VrlibstNck
20 ,// . tofort *u verm.SalleraNee <9. 8. St

(OB179)
Bebaal . möbl . Zim »

mer . el. Licht , ev . mit
Pension , ,n vermiet .
Ak- demieftr. 21 . ] . St .

( SH3188)
Möbtierfeo Zimmer

zn verm ., a . vvrilbera ,« lauprechtltr . 21 . 17. .r ,
(st» .>il « I )

Schön « Sbl . Zimmerr,f rttt frcritf$»
tät . .̂ errn fiftT. zu vm.
Waldstr . » . III . (55Z7)

1 oder 2 leere
Zimmer

fe » . , mit WaSbei». , auf
1, Okt. d, N . zu verm ,
? ! äS . Bllrs , Drais «».
Rr . 10. Tel , 807«. •

Karlfrjcdrlchstrasie 24 (Nondellvlabl

2. Etage, 8 Räume
siir Gefchäftszwelke. vollstiindia neu
hergerichtet, fofort oder spater billig
zu vermieten . (»«08 )

Elegante große herrschaftliche

Stock . Ball ., lierrl . Siidivestlage , zn oerm .
Preis IVO Ji monatlich. Anfragen Xel. S50S .



NION - 1HEflTER
Kaiserstr . 211 Telefon 7868

Ab heute in Srstaufführunf

M Jtivhard (JBarthelmess @
in dem großen Tonfilm

• (Oer •

$ 1uchtKn $
mit der bildhübschen

Mary Astor und Marian Nixon
Regle : Frank Lloyd

Der Film spielt zur Zeit der Besetzung Kali -
fprnions durch die Amerikaner , also in einer Zeit ,die an Abenteuern und tollkühnen Geschehnissen
besonders reich war . — Der Film hält die Be¬

sucher bis zum letzten Augenblick gefangen .

Reichhaltiges Beiprogramm
mit der tönenden Emalka - Wochenschau Nr . 43 « Trotz
enormer Unkosten erhalten Kleinrentner und Erwerbslose

Preisermäßigung .

Beginn : 3 5 7 9 Uhr

I tcstauMüficung . ! DWDM Ccstai4fühcunq !
*

Zwei Tonfilme
besonderer Art . zu einem Programm
vereinigt , bilden das Ereignis dieser

Woche !
1. In Wiederholung
Die übermütigste , tönende Militär -

Humoreske aus der Vorkriegszeit

Drei Tagemnteiarrest
Wenn der Musketier ein Aug ' riskiert
Und voll Liebeshunger auf ein Mäd¬

chen stiert .
Brüllt der Hauptmann : . Dafür kannete

fasten .
Drei Tage rin in Vater Philipps Kasten !
Ein Meisterstück an Witz . Humor,Klamauk und Militärmusik.
In den Hauptrollen : Felix Bressart ,Fritz Schulz, Lnric Englisch . Max
Adalbert. Ida Wüst und viele andere.
Der tollste KommiB-Blödsinn . der jegesehen und gehört wurde.

Tränen werden gelacht
2. In Erstaufführung

Louise Brooks
die preisgekrönte Schönheits -Königin

in dem Tonfilm

Miss Europa
(Der Schiinheitspreis ) .

Ein herrlicher Spielfilm mit dem
Schlager : „Niemand liebt Dich zo wieich" — — —
Schönes Beiprogramm , u . a . : Fox tö¬
nende Wochenschau (Die Stimme der

Welt ) .
Preise : 90. 120 , ISO, 180. 200 Pfg . Erwerbe -
lose u .fKleinrentner haben Ermäßigung .
Beginn : 3 .00, letzte Vorstellung 8 .10 Uhr .

nflassagen
Med . Biider und

Stfiönheifspflese
Mimica Herrmann

und Assistentin
Hans - SachSstr , l . 1 Tr ,

am Mühlb . Tor . CaiS
K ,D,W . Telefon 76ZZ ,

Lebensmittel¬
geschäft

sofort zu vermieten ,
Awgebot « unt . L51S0

an die Bad . Press « .

Wegen Heirat i!st ein
in guter Lage gutgeh .

Strümps -, Kur»-,
Weist- » . Wollwaren -
geschäst m. Filiale sehr
preiswert an rasch ent -
Ichlvsiene Käufer für
15 ovo Mk , bei einer
Anzahl , von S—10 000
Mk . zu verkaufen . Für
tülbt . üaulmann oder
Tamen sehr gute Exi -
stenz . Offerten erb . u ,
ESZlvSa an die Bad ,
Presse . Vermitttg ^ ver -
beten Wird nur an
Scldsttäufer abgegeb .

4x4 z .-Et .-.
' aus

mit Garage , Garten ,
Bade,, , Diele . Elektr, ,
W,C, , wegen Wegzug
Mi 32 000 Ji zu verkf ,
llngeb , unt , H .F,97ö <;
an die Bwdische Presse
Filiale Hauptpost .

Somnrcr -Dperetfe
im Städfifcfssn
Konzerthaus

Freitag , 14. August .

Die lustige
Witwe

Operette von
Franz Lehär .

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reitzner .

Mitwirkende : ,
Lqser . Qnnf , Macher ,
Jebner . Hertenstein ,
Schneitz , Schnitzer ,
Knrr , Mehner , Zieg -
ler , H , Lindemann , E .
Rivinius , Reitzner , H .
RiviniuS , Cortiaur ,
Motschmanu,Hellmuth ,
Tubach , E .Linnemann ,

Köhler .
Ansang 20 Uhr .

End ? gegen 22.45 Uhr .
Preise 1—4 Mari .

Sa . 15 . 8. Zum ersten
Mal : Ich Hab' mein
Herz In Heidelberg
verloren . So . 1« . 8.
Nch Hab' mein Herz in
Heidelberg verloren .

SttNHfftl .
Samstaa . 15. August ,

von 20—22*4 Ubr :

» mmerl
Orchester -

preise . (3336)

in Herrenalb
staub -, lätmftei , zum Herbst «tt mict . gesucht ,
« » geböte unt . Z2ziVS » au tfic Bad . Presse .

Erstklass . Hochzeits »
Gehrock- Anzug aus
seinst . Tuchstosf . beste
Maharb ., schlanke u .
mitll , Fig .. wie neu ,
43 Je . Aorkstrabe 20.
1 Trevve . links . *
Gchro«ianzug , w . neu ,
s 43 JI »u vks . Anzus ,
v. 12—2 u . 3—8 Uhr .
Werde rstr . 71a , II . , r .

Wl .-öAeibtW
vol . 73 M . SUickcrschr .
43 Jl . Ichw. eich . Tru .
meau 33 M . schönes
Pliischsosa 33 Ji . - leg .
Dielcngarn .48^ , mod .
Contcl , 38 M . vol . Bü¬
fett 60. // . vol . Schrank
83 .// , Tische 8—12 .// .
bei Kästner , Douglas -
strabe 2ö. (3346)
Schön , eich . Divlom .-

Schreibtisch m. Tcssel ,
eichen ., mod , Bücher¬
schrank . eins . Büro »
schrejbtisch, mod . eis.
Kleiderständer billig
,m verkaufen , (FH5103

Mar Sasse it ..
Kaiserstr . 22H. Eing .
Hirschstr .. Tel . MO».

ES®33
„ Porig "
Deutschlands größter
Grotesk - Komiker

ßaetj-
stürme

Neuer Sketsch .

Billett £,
® B

A
E
rt
L

MUtBWLW verk . billig
scnr» ^ Ä nB

Straße v :
Büroschreidtilch

mit Rolladen , preis -
wert abzugeben . *
Douglasstr . 1 , 1 . St .

echreilim .-Tilch
billig akmgeb . (54S7)
Gustav Maier , Klose-
str . sz . pt . . Tel . 4485 .
Mehrere Sofas 30 u .
36 M , modern , neuer
Plüschdiwan 85 M,
schöne Chaiselongues
23 u . 30 Ji . 3teilige
Rosthaarmatratze 45-Ä ,
Trnmean 23 it . 35 Jt ,
Ausziehtisch -10.« , Bet¬
ten in. Rost v . 15M an,
Matrahen 12 u . 15 M,
2 gl . Bctten mit Rost
40 JI , bei Walter ,
Ludwig -Wilhclmstr , 5.

Saud . Fe verdecfbett
20 JI , grober Wand¬
spiegel 30 JI u . ftü *
chenfchränkchen 10 JI
zu verk Zu erfr . u .
Nr . 5533 in d . B . Pr .

Uebel u .Lechleiter

Piano
fast neu . schwarz
poliert , zu verkf .

Pianolaaer

S . MMN .
Kaiserstraiie 17 « .

<3331»

ODBi-biniDusine
7/34, ta<>elloz erhalten ,
fahrbereit , für 1000 JI
zu verkaufen . *
Knielingerstrgtze 104.

Gutes Fahrrad
m. elekir . Beleuchtung
zu verkaufen . Förster .
Westendstr . 3? . S . "

Damenrad
sehr gut erhalten , für
30 Mark zu verkaufen .

Wo lagt u . H .P .!>7K5
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Teiet.51111
unaiüsir.301 Jagm,t

flianzen'

iirden
rieft ^
Sa .
Er8t rlfaden Ui a

iSO% oPe

= Erwerbs¬
lose

| Klein¬
st rentner
| 3 Uhr
= V» Preise

Ein inieisieriuerk der ToniiimKunsl !
Gin Programm , las Sie un

Berlins beliebtester Komiker :

& (t qcaßes D̂oppel - Jkoqcamm
mit Sensation und Spannung,!

Ein tempogeladener , von Spannung
erfHilterAbenteurer -Sensal . - Tonfilm,

in dem

Harry Pfcl3 .30
6 .00

8 .30

v Treffender Witz ! — Sprühender Geist !
Unbesiegbarer Humor und eine ganz originelle

Handlung voll lebensechter Situationskomik !

in einer Doppelrolle neue Proben
seines unvergleichl. Könnens liefert !

In weiteren Titelrollen :
Paul Rehkopf , Hans Junkermann,W .Kaiser '
Heyl , E. V. Winterstein , Hermann Vallentin ,
Valery Boothby . Ort d. Handl . Genua , Mailand

Schmeling gegen Sfribling
Der Weltmeisterschaftskampf im Tonfilm !

Einzige Original -Aufnahme des ganzen KampfesDie entscheiden die 1 5 . Runde In Zeitlupenaufnahme
Heute und folgende Tage in allen Vorstellungen

RESIDENZ - LICHTSPIELE ■ PALAST - LICHTSPIELE
WALDSTRASSE 30 FERNSPRECHER 5111 I HERRENSTRASSE 11 FERNSPRECHER 5502

Cafe Odfeon

Heute

Abend hellerer und
moderner Musik

der Kapelle

Walter Angelo
mit neuestem Operetten - und Schlager -
Programm . Gesans »- Solo - Einlagen Herr

W . Wolframm . 5329

Kaffee Bauer
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Kapell . Franz Osenegg

EINLAGE :
Carmen , Fantasie brillante für Violine • Hubay

Solist : Kapellmeister Osenegg .

20,3O Uhr abend «

Operetten- und Schlager- Abend .
Wanderer

6/30 PS . , 4 Sitzer , m .
Allwelterverdeck , in
bestem Zustande , billig
zu verkaufen , (23020a
Oskar Hätz , A -tiern,

Telefon Nr , 28« ,

Junger , reinrassiger
RMlmriMel

zu kaufen gesucht .
Angebote an *
Heinz Stirn , Karls¬

ruhe, Stclantenstr . 20.

Kleines Pferd
billig zu verkaufen . *
Ludwig -Wilhelmstr , 15

Aelterer Herr sucht

leichte
Beschäftigung

m . 1000- 2000 JI Ein .
Io« c . Ben . ante Sichcr -

Karlsruhe oi>,
auSmärts . L?ssert . u .
G2S111 « a. Bad . Pr .

Ehemaliger
Polizeibeamter

gel . Kaufmann , sucht
Stella , auf Büro . La¬
ger 00 . sonstige Wer-
tranensstellg . Mit .
u . H, M . S7K2 a. Bad ^
Presse iVif. Hauvtpost

Kllllsm . Lehrstelle
gesucht in mittl . oder
gröberem Betrieb , Bin
nicht mehr handeis -
schulpflichti « , gleich
welcher Gegend .

Augebote unt , O11Z3
an die Bad , Presse .

Suche in Karlsruhe
od . nächst . Umgeba . f.
meine Tochter , 16% I ..
evgl . , willig u . flctfo. ,
in gt . Hause Stelle als

Haustochter
Etw . Taschengeld erw .
Angebote unter 81181
a . d . Bad . Presse erb .

Klavierspieler
für Sonnta « v . 6—11
Uhr abends gesucht ,
Preisangeb , u , VI 121
an die Bad , Presse .

Damen
und Herren

sllr vornehme , ver -
dienstbringende
Rrisetiitigkett xvsncht.

Borzuftell . b , B 0 l z ,
Amalienstrafte 75.

(FH518S )

Junges Möwen
achtbar . E-ltern , welch^
d ^ Lkmdeilsschule be-
sucht hat , als AnsSn -
gerin aufS Büro ge-
sucht, Angebote unter
fc.eä, »768 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptvost .

Tüchtiges , besseres
Alleinmädchen
das schon einige Jahre
in gut , Hause tätt -a
war , sofort gesucht .

Angebote u , FÄillOa
an die »? « » . Presse .

SGHAUBURG
Marienstr . 16 Telefon 6284

Ein Bomben - Programml ------

Ein Bomben - Erfolg I

mit Renate mtiiier und Felix Bressart
Eine ganz entzückende Angelegenheit voll Laune und
sprühend . Humor , ein Wirbel lustigst . Begebenheiten ,

Die Schlager des Filmes :
„Ick bin ja heut so glücklich " und

„ Ick hab ' ne alte Tante "

II . Dazu auf Wunsch den stummen
Elisabeth Bergner - Film :

Fräulein Bise
nach Motiven von Arthur Schnitzler mit

Albert Bassermann .
Anfangszelten : „ Privatsekretärin " : 4 , 7 u . % 10 Uhr

„ Fräulein Else " : ^ 6 u . Uhr
Dazu unsere neuen P r e is e : 60 SO Tr%1 .- . 1 .20 usw .

Gesucht
für kl . Haushalt tags -
Uber Frau od . Mädch .,
die selbstönt «ig kochen,
Hausarbeit und etwas
Krankenpsl , übernehm ,
tan » . Vorzustellen : *
Geranienstr . 13. II , r .

Tüchtiges , fleißiges

Küchenmiidchen
für sofort gesucht , *
Rest . „ Kühler Grund "
Karlsruhe , Winterstr .

BW . sl . MMen
in kl . Haush . gesucht ,
Hirschstr . III . II . *

Lehrmädchen
am liebsten v . Sande ,
gesucht . Nur nachm . V.
2— 5 U . M . Ttri -terei
Englinann , Amalien -
strabe üä . *

Sur 3eitungS -B - rkaussstand in Karlsr « »«
wird per sofort .

tüchtiger Verkäufer
gesucht . Angebote u . DUNü a . d . B ° d.Jgreg >

Fabrik knnktseidcuer
Damenunterwäsche

speziell in Charmeuse und Milanese ,

« führt % tSUbd
-utschlaud bereits ^

-

luchf ranrigenuertreter
möglichst mit eia . Anw .
die mit der Kundschaft seit Jahren ttt
engster Beüiehuna stehen , wollen a >S-
snhrlicke Osierten mir Angabe von
Nescrenzen und der Vedingungen . unt .
N . K . 1064 an A .' a - Hnascn tcin ^
Nogler . t5bemniv senden . IA 6089 ))
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